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Schneller oi « die deutschen Kriegaschisse.
Glasgow . 27. Juli . Tic Admiralität hat 8 große

§ chiss»wersten zur Einreichung von Offenen für 6 Panzer-
kreuzer von yober Schnelligkeit und mit Maschinen von
4NM1 Pserdeträstcn mit der Maßgabe aufgefordcrt , daß
die Kreuzer im Juni I0lt in Dienst gestellt werden können.
Tic Kreuzer sollen kleiner , aber schneller sein
alödic entsprechenden deutschen. Zwei andere
Kreuzer sollen von de» Regicrungswcrstcir gebaut werden.

Luftschiff Schütte Lanz in Johannisthal.
Johannisthal , 27 Juli . Das Luftschiff Ichütte -Lanz ist

inn 8 Uhr 5» Minuten über dem Flugplätze eingctrossen und
um S Uhr 30 Minuten glatt gelandet. Führer war der Diplom¬
ingenieur - unold . Fünf Mitfahrer waren außerdem an Bord.
Da » Luftschiff bleibt einige Tage zur Besichtigung in der Lust-
schisfshall»

Reue Fliegerabstürze
München, 27. Juli . Auf dem Gelände zwischen Feld¬

moching und Moosach sind der Flieger Fischer und der
Monteur Kugler von den Ottowcrke» aus beträchtlicher Höhe
herabgestürzt . Sic waren sofort tot. Fischer hatte vor
14 Tagen seine Pilotenprüfung abgelegt.

Johannisthal , 27 . Juni . Heute morgen ist der Flieger
Rosen ft ein mit zwei Passagieren ausgeftiegen. Bei der
Landung geriet der Apparat in einen Schuppen und fuhr bi»
zur Hälfte in den Schuppen hinein, wobei da» Fahrzeug be¬
schädigt wurde. Ein Passagier wurde am Kopse schwer ver¬
letzt und mußte in das Krankenhaus gebracht werden. Roicn-
liein selbst hat eine Fleischwunor an der Stirn und ein« Brr-
letzung in der Augengegend davongctragen . Der zweite Passa¬
gier ist unverletzt geblieben.

Trier, 27. Juni . Heute morgen mußten zwei Offiziere
wegen eine» Defektes an dem Aeroplan in Palzem an der
oberen Mosel landen Ter Apparat wurde erheblich beschädigt.
Ein Insasse , ein Leutnant von, 14 . Ulanenregiment, ist leicht
verletzt worden.

Racheakt eines diebischen Bettler«,
Laorbrücken , 28 . Juli . In dem lothringischen Orte Ro-

veanl hat sich heute ein entsetzlicher Vorfall abgespielt. Al»
die Eheleute Benoit von einer Kirchweih beimkehrten, fanden
sic ihre beiden kleinen Kinder in ihrem Beste verkohlt vor.
Als die Ellern sich von ihrem Schreck erholt hatten , erzählte
ihnen da » älteste Kind, ein fünfjährige» Mädchen , daß ein Mann
durch da » Fenster eingefticgcn sei und die Schränke durchwühlt
habe . Ter Mann habe eine Lampe angesieckt . Vermutlich hat
der Dieb da» Streichholz aus Aerger über seinen Mißerfolg
beiseite geworfen, so daß da» Bett der beiden Kleinen in Brand
geriet.

Bom Wetter.
Berlin . 27. Juli . In der sächsischen Schwei , brach gestern

ein Unwetter aus , da » unter den Gästen der Hotel» und
unter der Bevölkerung eine wahre Panik hervorricf . Bon den
Höhen stürzten Wasscrströmc ins Tal und rissen alles mit
sich . Ein sonst ruhiger Bach wurde in wenigen Minuten zu
einem reißenden Strome und wälzte auf seinem Rücken
Bäume , Tische, Stühle und andere Gegenstände mit sich. Auf
den Straße » de» engen Tale » stand nach fünf Minuten da»
Wasser 1 >/ - Meter hoch , sodaß die Menschen au» den niederen
Wohnungen unter Lebensgesahr flüchten mußte » . Ter all¬
gemeine Schrecken wurde durch eine plötzlich eingetretene Fin¬
sternis erhöht.

Zwei vermißte Forscher wieder da.
Kopenhagen, 27 . Juli . Einem Telegramm au» Aalesund

zufolge ist der Nordpolsorscher Kapitän Mickelsen mit seinem
Gefährten Ewersen, der vermißt wurde, wohlbehalten in Aale-
sund cingetroffen. Sie waren lSüft zu Forschungszwcckenin»
Innere Grönlands eingedrungen.

Bon den Streik»»ruhen.
London, 27 . Juli . Dem . Standard " wird au» Rewvork

unter dem 26 . Juli gemeldet: In Saint Greek im Bcrgwcrks-
bczirk Wcst -Pirginien kam es zu wilden Aufrubrszenen, bei
denen ein Detektiv getötet und der Chef der Detektive de» Koh¬
lenreviers tödlich verwundet worden ist. Die Unruhen sind
immer noch im Gange . Die Bergleute haben die Telcgraphen-
und Telepbondrähte durchschnitten , dc »halb ist e » unmöglich,
genaue Nachrichten zu erhalten. Es wurde versucht , Truppen
auf den Schauplatz zu bringen, doch die Züge sind nicht ab-
gelassen worden, da man befürchtet, sic würden von den Berg¬
leuten in die Luft gesprengt werden.

Grohfeurr in Drorttheim.
Drontheim , 27 . Juli . Die Holzhandlung von Merakow

ist vorige Nacht mitsamt dem Holzlager nicdergcbrannt.
Ter Schaden beläuft sich aus 1 Million Kronen.

»Sill» Hauser verbrannt
Rotchow , 27. Juli . In Khotau sind einer Feucrs-

brunft 4000 Häuser pnd fast sämtlich« ZSarenlager zum

Opfer gefallen . Ta » Feuer ist von Leuten der Volksmili;
angelegt worden . Tic aus dem Feuer geretteten Waren
sind geraubt worden.

Nur Sem Srohdenrogtum.
«»r »it -««»Her O »»llkNL»A«r« Vtittiütingen und

u- er I»I«le > »rrr « » n,ß « 1,atz der Ned»rtt »n lr«t»
Videaburg , 2«. Juli.

* Personalnotiz . Mit den Geschäften de » Registratur-
und Kanzleidienste» beim Lbervcrsichcrungsamt ist bis
weiter der Registrator der Landesversicherungsanstalt,
Hölzen, beauftragt worden.

Seine Einberufung zum l . August als Kreisassistcnt
zur Königlichen Regierung Aurich (Lan 'dralsamt Winmund)
erhielt der Vizefcldwebel Kühn, bisher beim detachierten
Gericht der IS . Division hier.

* Militärisches . Am Freitag wurden beim Infanterie-
Regiment Nr . Sl mehrere Unteroffiziere » nd Gefreite
tfrüherc Einjährig Freiwillige ) zur Ableistung einer acht-
wöchigen Ucbung eingestellt.

Am Freitag fand in der Nähe von Sandkrug eine
Offiziers Übung statt . Führer der Abteilungen waren
die Leutnants von Maibohm und Specht . — Für
den beurlaubten Hauptmamr und Kompagnicchef von
Kummer har der Oberleutnant von Bülow die Füh¬
rung der 12 . Kompagnie übernommen.

* Ein neuer Spazierweg wird augenblicklich durch den
Besitzer des Bautcrrains nördlich und westlich vom
Dobbcntcich angelegt . Man ist damit beschäftigt, auf
dem für später um den Tobbcntcich vorgesehenen Siraßcn-
tcrrain « inen provisorischen Fußweg anzulcgcn , der die Rais-
Hcrr - Schulzcstraße, Jahnstraßc und Fichlcnstraße miicinandcr
verbinden soll. Von vier sühn der Weg durch die Wiesen
und weiter dürft» die Wichelnftrnßc zum Everstenkolz . Ter
die Ratshcrr -Schulzestraßc und Jahnstraßc trennende Kanal
ist mit einer Brücke versehe» , auf der eine Ruhebank ange¬
bracht worden ist . Von hier bietet sich ein wunderbarer Blick
über die Teiche, die an den jetzigen schönen Sommcrabcndeii
oftmals von kleinen Booten belebt werden . In einigen Ta¬
gen ist der Fußweg fertig und wird jedenfalls von vielen
Spaziergängen ! benutzt werden.

* Verunstaltung von Ortschaften und landschaftlich her
vorragenden Gegenden in einen« Teil de« Amtsbezirks
Westerstede. Das Staatsminislcrium hat folgende Be¬
stimmungen erlassen : In dem Bezirk der Gemeinde Zwischen-
ahn , der zwischen dem Ser und der um den See laufenden,
von Elmendorf über Rostrup , Zwischenasin, Kahliauscn,
Aschhauserfeld, Halfstede nach Trcibergcn führenden Chaus¬
see , sowie dem bei Aue anschließenden , über Mcyershausen,
Dreibergen

'
nach Elmendorf führenden Verbindungsweg liegt,

und ferner in einem jenseits der genannten Ehaussce und
des Weges liegenden Streifen , der durch eine zu diesen!
Wegen in UM « Meter Entfernung pargllet verlaufenden
Linie gebildet wird , ist zur Ausführung von Bauten und
baulichen Aenderrmgen die ltzenehmigung des Großherzgl.
Amts Llefterstcde einzuholcn . Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. bestraft.

S Ausschluß neuen Baugeländes in Ofternburg . Das
an die Ebarlottcnstraßc angrenzende große Gebäude am
Kanal , da» früher dem Fiskus gehörte , ist von dem Bau¬
unternehmer Fred tag vor einiger Zeit käuflich erworben
worden . Ter Käufer beabsichtigt in nächster Zeit das Ge¬
lände der Bebauung zu erschließen. Geplant ist , wenn wir
recht unterrichtet sind, vornehmlich der Bau von Ein - und
auch Zweifamilienhäusern . Möglicherweise entschließt sich
Herr F . dann auch, die Brunnenstraße , die dann verlängert
werden müßle , der Gemeinde abzutrctcn . Sie ist zurzeit,
was vielleicht vielfach nicht bekannt ist , sein Privateigentum.

* Die Fluchtlinie an der Westseite der Nadorsterstraße.
Seit langer Zeit beschäftigt die Festlegung der Flucht¬
linie an der Westseite der Nadorsterstraße die Behörden
und di« Interessenten . Als Vertreter der interessierten
Grundeigentümer hat Barbiermeister Rosenbaum eine
Eingabe an den Stadtmagistrat und Stadtrat gemacht,
um die Festlegung einer Fluchtlinie zu verhüten , die mit
den Interessen der anliegenden Grundeigentümer kollidiert.
Diese Eingabe ist von der Stadt an das Ministerium wei¬
ter gegeben worden , und nun ist die Angelegenlfeit in ein
neues Stadium getreten , indem Herrn Rosenbaum der mi¬
nisterielle Bescheid zugegangen ist, und zwar acht Monate
nach Abgang der Eingabe . Ter Einsender bemerkt dazu:
Ilebcreilt haben sich die Behörden also nicht , sondern sich
der Bedeutung der Sache entspi -echend genügende Zeit ge¬
lassen , wobei jedenfalls nicht in Betracht gezogen sein
dürfte , daß durch die lange Verzögerung der Angelegen¬
heit einigen Interessenten erheblicher pekuniärer schaden
verursacht worden ist. Sind doch an mehreren Neubauten
die Bauarbeiten eingestellt worden , um den endgiltigen
Bescheid in der Fluchtlinicnsragc abzuwartcn . Tie oem
Herrn Rosenbau m zugegangenc Entscheidung des
Ministeriums lautet folgendermaßen : „Ihre Ein-
>v«vdMS dom 1. IM 1312 g« g«n LMMicnplLü

für die Westseite der Nadorsterstraße wird gemäß Artikel 5
des Lrtsstraßcngesctzcs verworfen. Ti - Nadorsterstraßehat als Fortsetzung der Hciiigengetstftraße den größtenTeil des Verkehr « au » der inneren Stadt zum nördlichenStadtteil und darüber hinaus zu vermitteln , und cs istmit großer Wahrscheinlichkeit darauf zu rechnen , daß der
Verkehr sich „ och bedeutend steigern wird . Erfahrungs¬gemäß zeigt sich gerade bei Hauptverkehrsstraßen , daß sie
ra,chcr , als es augenblicklich den Anschein hat , den An¬
forderungen des steigenden Verkehrs nicht gewachsen sind.Eine spätere Verbreiterung der Nadorsterstraße wurdeaber wegen der Kosten ausgeschlossen sein, wenn jetzt dir
Vrbauunst so , wie es von den oder von einigen Anliegerngewünscht wird , gestaltet würde . Tie übereinstimmende
Auffassung des Lladtmagistrats und des Stadtrat » , daßaus diesen Gründen die Fluchtlinie , wie geschehen , fest-
zulegen und die Straße dadurch allmählich auf eine Breitevon 19,55 bis 20,20 Metern zu bringen sei , muß da»
Ministerium daher als durch das voraussichtliche Be-
durfins der näheren Zukunft gerechtfertigt anerkennen.
Wesentliche Nachteile werden den Anliegern ausder Festsetzung der Fluchtlinie kaum erwachse» . Tie Verbrei¬
terung wird , da sic zurzeit weder im Norden noch beim Ger-
irudcnkirchhof notwendig ist , wie an der Lstscitc, allmählich
durchgcsllhrt, so daß zum Abbruch niemand genötigt und andem jetzigen Zustande zunächst nichts geändert wird . Fürdie Abtretung werden die Anlieger nach Maßgabe des Ent-
cigiiurigsgesctzes entschädigt, auch insoweit , als infolge der
Abttciung des Streifens an der Straße das Rcstgrundstückin seinem Werte vermindert wird . Ob auch eine Wcrtver-
minderung Ihres Grundstückes in Frage kommen wird , kann
bei der Tiefe Ihres Grundstücks allerdings zweifelhaft sein.Tic Errichtung von Gesfttäftshäuscrn wird durch die Flucht¬linie nicht erschwer« ; es stet» nichts im Wege, die Häuser bis
an die Fluchtlinie und damit an die Slraßengrenze heran,u
rücken . Für Ihr Haus mag es gcjchäftlich von Vorteil sein,
daß es vor der nördlichen Häuserreihe vorspringt . Tiefer
Vorzug ist aber ein zufälliger und würde von selbst beseitigt,wenn die übrigen Häuser mit dem Ihrigen in gleicher Front
liegen würden . Aus dem jetzigen Zustande können Sie des¬
halb keine Rechte verleiten . Ten von Ihnen mitvcrtretencn
Anliegern wollen Sie von diesem BescheideKenntnis geben ."So der Bescheid des Ministeriums . Tic Angelegenheit ist da¬
mit aber noch nicht erledigt . Jetzt wird sie das Vcrwal-
tungsgericht beschäftigen. Um nach dieser Seite bin die nö¬
tigen Vorbesprechungen zu treffen , wird in nächster Zeit eine
Versammlung der interessierten Grundbesitzer zusammenge-
rusci, werden . In den Kreisen dieser Interessenten kann man
„ das voraussichtliche Bedürfnis der näheren Zukunft" zur
Verbreiterung der Straße nicht erkennen.

* Theo Schiss , Gedichte und Stimmungsbilder . Perlagvon Gerhard Italling , Oldenburg. Preis broschiert 1,25 . § .Wir haben es hier mit den Erstlingsgedichten eines Lands-
manncs zu tun ; der Verfasser ist ein gebürtiger Elsflether.
Ter Inhalt des gut ausgestattctcir Bändchens macht einen durch¬
aus sympathischen Eindruck; hier ist kein Himmclsstürmer, son-
dein eine stille , beschauliche Natur , empfänglich für alles Edle
und Schöne, für die leisen Stimmen der Natur , für die sanften
Regungen der Menschcnbrust . Gedickte niit epischem Einschlag,
wie „ Wer sagt cs mir" und „ Verstoßen — verlassen"

, sind weni-
ger gelungen; aber auch in den rein lyrischen Sachen stören
manchmal reckt prosaische Wendungen, so daß eine stärkere
Durcharbeitung oder Sichtung notwendig wäre . Dennochbleibt
so manches rein empfundene gelungene Gedicht , daß man bc-
gierig sein darf, wie sich dieser Dichter werter entwickeln wirb.
Wir geben zwei kurze Gedickte als Probe;

Gedenke mein.
Der Frühling war gekommen,

Tie Lust war lind »nd rein»
Als Abschied ich genommen,
Tu sprachst : „ Gedenke mein !*

Du pflücktest aus den Weiden
Für mich Vergißmeinnicht.
Du schenktest mir beim Scheibe»
Ein Sträußchen, klein und schlicht.

Run weil' ich in der Fern«
Und fand im Abendlich«
Bei mildem Glanz der Sterne
Ein blau' Vergißmeinnicht.

Und unter dust'gcm Flieder,
Da sitz ' ich fetzt allein,
Blick ans das Blümiein nieder
Und still gedenk ' ich dein.

Meinem Jungen.
Manch ' Schönes ist aus dieser Welt

Mir tief ins Herz gedrungen.
Doch nickt » gleickt untckm Sternenzelt
Dem Lächeln meines Jungen.

M . Zur Aushebung einiger klein« » Markte in de*
WesrrwarsK , Pi« d«r oidtzsiburgisHe Vichhändlervcrem b«
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a«tr >gt hat , uns über deren Opportunität die Handeiskam-
m»r s»ch äußern sott , har der Vorstand der Landwirischafts-
kammcr , dessen Ansicht eingcholt wurde , Siellung genom¬
men. Er ist der Meinung , daß die Landbevölkcruirg
an der Aufhebung kein Interesse zu dabei,
scheine , da sonst wohi aus ihren Kreisen selbst entsprechende
Anträge gekommen sein würden.

v (stink gewissenlose Betrügerin . Am Mittwoch war
in der Markthalle eine Händlerin erschiene» , die me hie re
Scheffel Kartoffeln zum Berkauf anbok, den Scheffel zu
1,10 Mk. E» fanden sich auch bald Käufer , die das Geld
bezahlten und ansmachten , daß ihnen die Frau die Kar¬
toffeln in die Wohnung bringen sollte . Aber der Mittwoch
verging , ohne daß sich die Frau mit ihren Kartoffeln sehen
lirß . Auch Donnerstag nno Freitag zeigte sich kc ine Spur
von ihr . Als sich nmi Sonnabend ein Käujer zur Markt¬
halle begab , um die Frau zur Rede zu stellen , konnte er sie
nirgends finden. Al « er die Händlerin , die neben ihr ge¬
standen Hane , um Auskunft bat , sagte diese , daß am Mitt¬
woch eine Frau mit Kartoffeln neben ihr gestanden habe,
doch den Namen und die Herkunft derselbe» loüßtc sic nicht.
Auch seien an diesem Morgen schon mehrere Leute dagc-
wesen, die ebenfalls Kartoffeln bezahlt , aber nicht erhalten
hätten . Es ist also sicher, daß die Käufer einer Schwind¬
lerin in die Hände gefalle » sind . Ein Käufer will sich diese»
Betrug nicht gefallen lassen und Anzeige erstatte » . Man
sollte fremden Händlern die Waren nicht eher bezahlen,
als bis sie sic ins Haus gebracht haben.

* Fericnreiskn zur Le« . Noch vor gar nicht langpr
Zeit bildeten Reisen in fremde Länder ein Vorrecht der
sehr Wohlhabenden . Ta » ist jetzt von Grund aus anders
geworden Mit der Erweiterung unserer Interessensphäre
zur See ist auch unser Wunsch, diese kennen zu lernen , leb¬
hafter geworden . Zur Erfüllung dieses Wunsches bieten die
verschiedenen Linien des Norddeutschen Lloydz Bremen,
der das ganze Zabr hindurch einen regelmäßigen Verkehr
nach allen Teilen der Welt unterhält , die beste Gelegenheit.
Rehen den Dampfern der nordamerikamschen Hauptlinicn,
die auch die Häfen Southampton und Cherbourg alttaufen,
kommen für Fcricnreisen namentlich die verschiedenen Linien
des Norddeutschen Llovd »ach dem und im Mittiel-
mccr in Frage . Für Reisen von Bremen oder Hamburg
nach dem Mittelmccr (Algier , Genua , Neapel ) sind nament¬
lich die ostasiatischen und australischen Reichspostdampfcr-
tlnirn des Norddeutschen Llovd zu empfehlen. Die Aus¬
reise bis Genua dauert 12 , die Aus und Heimreise 24 Tage
Ter Preis sür diese Seereise beträgt für die Hinreise in der
ersten Klasse 270 und in der zwciwn Klasse ISO .st , utid
nachdem nunmehr auch im Miltelmccrverkchr Hrnc - und!
Rückfahrkarten zum Preise von nur 1 >5- Passagen aus-
gegeben werden , jetzt sür die erste Klasse 405 .st , sür die
zweite Klasse 270 . (1 für Hin und Rückfahrt.

* Warum die (Geburtenziffer abnimmt . In der Provinz
Ostpreußen wird zurzeit , wie die „Königsberger Har-
tungsch« Zeitung " mitteilt , auf Veranlassung der Phhsi-
kalisch-ökonomischen Gesellschaft und unter Mitwirkung
der Lrtsschulinspektioncn und Lehrer eine Zählungder
Ztorchncster vorgrnommcn . Bon nahezu 600 Zähl¬
karten , die zur Versendung gelangten , ist die Hälfte be¬
reits ausgrfullt worden , and da noch täglich weitere Zähl¬
karten zurückgrliefert werden , >o darf gehofft werden , daß
auch die zur Zeit noch ausstehcnde Hälfte vor dem herbst¬
lichen Fortzug der Störche zur Ausfüllung gelangen wird.
Schon das bisher gesammelte Material läßt wertvolle
Schlußfolgerungen zu : vor allem bringt es exakte, zahlen¬
mäßige Belege für die starke Abnahme der Störche , dieser
dekorativsten Eharaklcrvögci der östlichsten preußischen
Provinz . Um ein paar besonders krasse Beispiele anzu-
ftihren , waren in einem Dorf der Barlcnsteiner Gegend
vor zehn Zähren ,58 Storchnestcr vorhanden : jetzt sind
es Lur »och elf , und ein Dorf im Kreise Pr . Ehlau , das
früher ebenfalls über .50 Skorchnester beherbergte , besitzt
heute nur noch sieben bewohnte Nester . Freilich ist diese
Abnahme nicht an allen Lrtcn gleich ausgesprochen , und
stellenweise ist in neuerer Zeit sogar ein: geringe Ver¬
mehrung feststellbar , am auffälligsten in einem großen
Dorfe des Kreises Wchlau , in dem 1905 kein einziges
Storchncst mehr vorhanden war , während jetzt dort wieder
sechs bewohnt locrdcn . Für eine wissenschaftliche Verwer¬
tung der Zählungen ist aber deren Vollständigkeit erfor¬
derlich , so daß hierfür die noch ausstekendeu Zählkarten
abgewarlct werden müssen. — Nach diesen Feststellungen,
die im wesentlichen doch eine starke Abnahme der Störche
erkennen lassen, darf man sich setzt nicht mehr wundern,
daß die Geburtenziffer ständig zurückgeht.

* Gips statt Roggcninrhl . Ter , M . T . " wird aus dem
südlichen Oldenburg geschrieben: Eine Geschichte , die zur
Vorsicht beim Einkauf von Mehl mahnt , wird als wahr
aus der Dämmer Gegend berichtet. Tort erhielt ein Mühlcn-
bcsttzcr von einer auswärtige » Firma ein Probcpakct mit
angeblich gutem Roggenmehl . Hundert Pfund sollten ganze
3,80 . st kosten . Dem Müller kam das verdächtig vor . Die
Probesendung , die übrigens ohne Aufforderung angekom-

«uen war , wurde untersucht, und cs ergab sich, daß cS sich
um eine Mischung von K Zehntel Gips , 1 Zehntel Kreide
und 3 Zehntel Holzmehl handelte.

* S «nkstr «»erfahre » eröffnet : Kaufmann A . Liese zu
Brake ; Konkursverwalter : Auktionator Fischbeck.

p Sin « Brsichtiiu », der Kiwchkiw» hlsl«britntz soweit st«
mit der Versuch« und Konlrollstmion im kontrolvcrhältnis
stehe » , führt der Vorsteher der Station ans , in der Haupt¬
sache hinsichtlich einer hinreichenden Sterilisierung.

* Einheimische Industrie . Unsere einheimische Industrie
schreitet immer Weiler und erzielt die besten Resultate ! Di:
Firma Gerd Even, Pflug - und Eggensabrik , Oldenburg,
style in den letzten Tagen wieder einen von ihr gebaut :»
Motormoorpflug in Pommer » in Betrieb . Er wurde ge¬
liefert an die Pouimersche Moorkommission und jand der-
inahen Beifall , daß sic sofort zwei »«eitere Garnituren
in Auftrag gab . Welchen Ruf dir Gerd Evrnsche» Fabrikat:
bereits erworben , zeigt so recht , daß die Russische Land-
wirtschaftsgestllschaft , die Estnische Lekonomffche Genossen-
schaft zu Dorpar in Rußland und der Baltische Moor-
Verein (Rußland ) wieder pls neue und ständige Abnehmer
hinzugekommen sind . Ein größere » Eisenwerk und Eisen¬
gießerei ist eifrig bcmühl , die Firma Gerd Even als Mit¬
inhaber des Werke« zu gewinnen , um ein : Abteilung sür
Pfluttz- und Eggenbau unter der Firma Gerd Even zu
errichten . Gerd Even wird , wie wir hören , den Pslug-
und Eggenban hier am Platze weitcrsührrn.

X . Der gestrige Woche » markt batte wieder einen recht
lebbastcn Geschäftsverkehr auszuweisen . Gemüse aller Art
war in Hülle und Fülle an de » Markt gebracht. Der Preis
für Spitz , Wirsing und Buskohl schwankte zwischen l .5 bis
25 Psg . , Bluinenkobl 20 — 30 Psg . Grüne Bohnen kosteten
12 — 20 Psg . Sonstige Grünwarc » wurden zu mäßigen Prci
scn verkauft. Frühreifes Obst kostete 10 —15 Psg . das Liter.
Für Fleische uitd Kurstwarcn war der Preis unverändert.
Für Butter wurden von einigen Händler » 10 Psg . das Kilo
mcbr gcfordcrl , als an den letzten Markttagen . Eier wur
den durchschnittlichmit 90 Psg . bezahlt . Geflügel wurde in
allen Preislagen angcbotcn . Zn der Blumcnhaklc wurden
Schnitt - und Topfblumcn zu mäßigen Preisen verkauft.

*
* Nadorst , 27. Znli . Seit vergangenem Dienstag war

der Haussohn T . von hier verschwunden , ohne daß er irgcnd-
ioelchc Angaben über seinen Weggang hinterlassen hat . —
(Gestern wurde seine Leiche unweit Blanken¬
burg in ber Hunte aufyefunden. Ta sonst kein
Grund borliegl , der den jungen Mann in den Tod getrieben'
haben könnte , nimmt man an , daß ein Beinstiden , von
dem der Unglücklich: keine Heilung mehr erhoffte , die Ur¬
sache des freiwilligen Lcbensabschlussts bildet.

8 Westerstede , 20 . Zuli . Fräulein Gcrdes -Röben
aus Oldenburg , welche anderthalb Zahrc an der hiesigen
Volksschule tätig war , )>at zum l . Lkt . d . Z . gekündigt.
Für die freiwerdend : Stelle haben sich etwa vierzig Damen
gemeldet . Gewählt wurde die bisherige Privatschullehrerin
Fräulein Bctth Ehlert jn Zabel ( Mecklenburg ) . Schon
wiederholt hat der Schulvorstand eine sechste Klasse, für
die rin Zimmer vorhanden ist, beantragt , aber ohn: Er¬
folg . Tie Schülerzähl beträgt ca . 300. — Tic Zahl der
zur Verfügung stehenden .Lehrerinnen ist also eine recht
große . Während im evangelischen Teil des Herzogtums
Oldenburg im Zahre 1898 nur 3,5 vom Hundert aller
Schlllstcllen mit Lehrerinnen besetzt waren , stieg dieser
Satz bis 1912 auf 18 dom Hundert , also fast um das
Vierfache . Es Ware» vorhanden 1898 : 008 Lehrer und
21 Lehrerinnen , 1904 : 055 Lehrer und 50 Lehrerinnen,
1910 : 723 Lehrer und 131 Lehrerinnen , 1912 : 753 Lehrer
und 106 Lehrerinnen . Zn Preußen ist eben¬
falls ein verhältnismäßig rapider Zuwachs von
Lehrerinnen zu verzeichnen . Zn den letzten
zwanzig Zähren war die Zunahme der Lehrerstellen nie¬
mals so gering und die Vermehrung der Lchrrrinnenstellen
niemals so groß wir in den Jahren 1908— 1911 <8,74
Prozent und 39,20 Prozent ).

-<1. Lchwei , 28 . Juli . Tic Errichtung neuer Märkte
ist vor einiger Zeit vom Amt Brake bei der Landwirt¬
schaftskammer angeregt worden . Jn der Folge ist aus der
Kammer ein Rundschreiben an die in Frage kommenden
landwirtschaftlichen Vereine abgcgangcn . Auf Grund deren
Rückäußcrung soll Stellung zu der Angelegenheit genom¬
men werden.

Z Berne , 28 . Zuli . Zn Motzen, wo nach dem im
Frühjahr bekanntlich stattgehabten Brandunglück jetzt stark
gebaut wird , ereignete sich bei den Zimmereiarbetten am
.Kückrnsschen Neubau am Freitag ein Unfall. Ein Ar¬
beiter wurde von einem Balken getroffen und erlitt einige
schwere Kopfverletzungen , die feine Ueberführung ins hie¬
sige Krankenhaus notlvendig inachten . — Ter Leichtsinn
des Mechanikers de » praktischen Arztes Tr . Schröder , hier,
hat ein Automobil Unglück verursacht , da« nur wie
durch ein Wunder keinen Verlust an Menschenleben zur
Folge hatte . Zn Abwesenheit seines Arbeitgebers benützte

er mit einigen Freunden in alkoholisch «mLqnnchtem Z»
stand dessen Automobil zu einer Ausfahrt . Infolge falscher
Steuerung fahr der Kraftwagen bet Lemwerder aus de»
Weserdeich auf und stürz » um . Tie Insassen flogen her.
aus , erlitten aber nur leichtere Quetschungen . Dagegen
wurde da » lOesährt schwer beschädigt.

( ! ) Delmenhorst , 27. Zuli . Der Schutz der » ffent.
liehen Anlagen ist von der städtischen Verwaltung
al» Notwendigkeit anerkannt ; e » sind dementsprechendeBor
schriften erlassen worden . Zm allgemeinen wird jedoch «er
Pflege und Erhaltung der öffentlichen Anlagen und Baum-
bestände zu wenig Aufmerksamkeit zugewendet . So wur » ,
vor mehreren Zahlen der städtische Fuhrenkamp an der
Bremcrsrraßc , der sür die dortigen Anwohner eine sehr not
wendige Erholungsstätte bildete , durch Ausrodung de« gc-
samten Unterholzes total verschandelt . Nein gehl man
endlich wieder dabei , um das Unterh » lz wieder anzubauc» .
Vollständig vernachlässigt wird jedoch der städtische Fuhren
kamp am Bungerhof , der mit seinem Bodenerhöhungen ein
herrliches Gehölz bildet . Seit Zahre » wird von Unberufc-
ncn in diesem Wäldchen dafür gesorgt , daß die Bäume nicht
zu alt werden . Die besten vn'o schönsten Exemplare fallen
diesen Liebhabern zun, Opfer , sodaß bereits bedenkliche
Lichtungen entstanden find , zum großen Verdruß der Natur,
freunde uns Erholungsbedürftigen . Zm Interesse der All-
gcmciichcil wäre cs nur zu begrüße » , wenn die Stadt nicht
nur baldigst ibr Besttzrecht wahrt , sondern für bessere Aus
gestalt»»« des Wäldchen« » ach Möglichkeit eingriffc . —
Die 7 . Schutzmannsstclle . diezu besetzen der Magi,
strat seit Jahr und Tag forderte , dürfte nunmehr doch be¬
setzt werden , da der Finanz und Grundstücksausschuß die
Besetzung der Stelle beschlossen hat.

Stuten - uns pailenledsu ru Zade.
Bei der gestern in Jade stattgefundenen Stuten - und

Füllenschau für die Zuchrbrzirke 12 und 13 sind von de»
vorgcsühnen Stuten und Hüllen dir nachbenanntrn Tiere
zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzt worden : 1 . die
vierjährige Stute Demara 111 des Heinr . Fuhrken -Schtvel-
bürg ( Züchter : Gust . Kloppcnbnrg - Hoben), dunkelbraun , v.
Martin » « a . Demara Nr . 9013 ; 2. die dreijährige Stute
Mairos « des Wilh . Springer -Heubült , braun , v . Elimar
n . Micke Nr . 9005 ; 3. da » Stutentcr de » Eil . Wenke-
Schweiburg , braun , v . Gebhard a . Markgftäffn II Nr . 13350;
4. des Ed . Wenkv-Schwciburg , braun , v . Elimar a . Re¬
nata II Nr . 15 409 ; 5 . de « Georg Bartrls -Zaderaußen-
dcich (Züchter : L . Fuhrkcn -Schwciburg », braun , v . Erbfürst
a . Wabinda Nr . 15 805 : 0. das Stutsau gfohlen de«
Hr . Bacthaus -Zadrrbottenhagcii , braun , v . Erbgraf a . Em-
my III Nr . 12 >00 : 7 . des B . Eordes -Zaderberg , schwarz,
v . Erbfürst a . Doliana IV Nr . 10880 : 8. des Ehr . Frcls-
Bollrnhagen , braun , v . Elimar a . Brunhild Nr . 10985;
9. de « Herrn . Oelrjen -Zaderberg , braun , v. Eisenstein a.
Antilope II Nr . 15383 ; 10. des G . Peters -Bolleuhagen,
brau » , v. Gustav a . Eisbeere III Nr . 14366.

Mit dem gestrigen Termin in Jad : ist die Auswahl
derjenigen Stuten und Füllen , die im nördlichen Zuchi-
gebict für die Prämiierung rvent . in Frage kommen, be¬
endet . Die Verteilung der Prämien an die Besitzer der
betreffenden Tiere findet am künftigen Freitag,
den 2. August d . Z . , vormittags 8 .30 Uhr , in Oldenburg
statt . Am Tage vorher lverden die Stuten und die
zweijährigein Hengste und Hengstentcr zu¬
nächst ciner tierärztlichen Untersuchung unterzogen . Die
Etulenter und Stutsauafohien gelangen in Oldenburg nicku
mit zur Vorführung . Insgesamt sind zur Konkurrenz um
Prämien ausgcsetzt bezw. dafür in Aussicht genommen : 43
Stuten , 7 zivcijährige Hengste, 4 Hengstenter , 25 Ltui-
entcr und 35 Stutsaugfüllen . Zusammen 114 Tiere.

Geschäftlich « Mitteilungen.

MrtoiHiÄüen k«I»riÄ <t«r
/- V/5//S/L

V » ßrr » ckVertreter:
Faß . Leßmkußl, vlckendur », Okenerstr»« « 30.
8 Lleßlek», vläendurx , ? k«rä «» »rßt S_

« II, « I « » » » « » >« . « -« » ->, der » - IIIU. w
- —- — vr dr » L « «» >»»»

«K, d, , I Wl«» tr »Ieil 2, . Druck Verl>> >»
». e « » ri . O»>tii<, i» cld-»Kn».

8» verkaufen oder zu vers
mieten mcin«

Besitzung
Ofener bhauffc« 55, Ober- und
UMcrwohnung mit Ltall , 14 Ar
groß, Obcrw. 250 .st, Unterw.
350 . st, 4 —5 Ar Gartenland.
Kaufpreis II000 .st, Anzahlung
1000 . st, unter Umständen auch
weniger.

A. Diekmann, Lehrer a. D.

ÄiMelle - Verkauf
ZU

Borbeckerfelve.
Wicsrlftcde. Brinksitzer Hinr.

Rulle zu Barbeckerfrlbe beabfich-
na ' , seine daselbst bclegrne

LandsteUe

bestehend in Wohnhaus und

ki>. (2 LWlsnt
in einem Kompleic beim
Hause belcgcncn Acker- und
Grünländrreien , sehr guter
Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913 zu
verlaufen.

Vcrkausstermin ist angcsctzt
aus nächsten

Kreltiz, he « 2. A « s«st,
nachmitt, präzise 4 Uhr,

in Ungeis Gafthause in Reu»
Lüdcndc.

Kauflustige ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Zu kauf . gef . ein gut erhalt.
Damenrad . Offerten mit Preis¬
angabe unter V . 831 an die Fi¬
liale, Langestraßc 20.

Ec » gut crdaltcncr Kinder-
wagen zu kaufen gesucht Off.
u. tz. 477 an die Exp. d. vl.

Kleibrok. Zu verkaufen
0 Wochrn-Ferkel.

_ J »l>. Riebußr.
Sauerkirschen zu vett ., Pfd.'0 Kreuzstraßc 15.Kreuzstraßc 15.

VkosmLvdor
L S » vsrkLwp,
« kehr - « . kiuiM - KnM

SS.
— bp « Lt »I1t » t ! —

IlIkklWII IkliM I.
» » »I» M »»«.

Z Vk guterb . Nähmafchine u.
Kindrrvappstnhl. Kleinestt. 1.

Nadorst. Z . v. r. Zoh . -Becr^
z . Pst ., Pf . 10 Z . Lchuckhardt,
Emvfehle hart geräucherte

vsenerseldr . Zu verkaufen
Sjähr . Ri «». "MM

J » tz. FrühstSL.

BlllltNlsihillktll
pr. Pfd. 1 .L0. Bei Abnahme
von 5 Slck. p . Pfd . 1.18.

Sowie auch im Anichnitt.

n . LUmökausev,
vi «me »> u « uguftstr.

^Telefon S87.

Groß « saure Kirschen.
Lindcnstraße 64.

Mzeheihe Kiltschift
aus sofort zu kaufen oder pachten
gesucht , Lage gleich , von gutem
Kapitalisten. Off. mit Preis
l nt . S . 479 an die Erp . d . Dl.

Sirchhatten. Empfehle meinen
neu angckörtcn schönen

Billig zu verkauf, gut erhaltene

LLüvsLr
'

ier z. Delke «.
Heinr. Bruns.

8 KIridrrschränke, von 9 .st an,
6 Bettstellen, mit » . »Hit« Matr^

8 Tische,
4 « eettko « »,

4 Spiegel,
3 Sofa ».

3 Waschtische,
t Nachtschränkc . van 3 . st an,
6 Küchrnschränke . 2 Kommodc»

usw.
Waffenplatz 8,

Oldenbrok. Verlause mehrere
hochtragende »nd sriibtiedige
MM' Kühe.EMl

Georg Lchwartiug.
Ofen. Zu kaufen gesucht ein«

Handablage
(alt oder neu« zur Tccring-
Zdeal -Rahmaschiue

Hilltrirrdes.

vanlc
Seit vielen Jahren wui>"

meine Frau von heftigen K »»t
schmerzen »nd M «genleiden gc
plagt , was sich jetzt in ihrem
60 . Lebensjabre so ocrschum
werte, daß sie sicv nicht mehr auh
recht halten konnte . Truck und
Schmerz vor dem Magen, na«
jedem Essen Austreiben, A»gl>
gcfühl und Kollern im Leidc
Sticke in Kreuz und Seiten.
Appetitlosigkeit, Verstopfung.
Schlaflosigkeit, Atembrcngung.
Mattigkeit und Mutlosigkeit
Da kein Mittel half, wandten
wir uns aus Empfehlung ich60
lich an Herrn G. Fuchs, Arrl>».
Kronenftraße 2 . Z» »nserei
größten Freude besserte es st«
bald , und jetzt fühlt sie st» dau¬
ernd wohl und kann mit Freu
den ihre Arbeit verrichten , tue
ffir wir unseren besten Tank frei
willig aussprcctzeu . Aug . I >e>
rich und Frau , 2 »rau (N. -1-I
Sagancrftraße 57»



^ ^ ^

MM öoui »on - « üi ' sel llei - beste!
8 ^ Ük'fsl 20 ?sg ., oinrvln» Mi -fel S pfg.

K»i » lo » tssienl»».

Verkauf
»iE

Besitzung
in rneltkeriikir.

Hausmann Heinr, Stöver,
Wrftrrholt, bat uns beauftragt,
(eine von dom Arbeiter H von
Kämpen zu Dnelakermoor an-
aclausten , an der Brcmcrchaussee
bclegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhal¬
tenen , zu 2 Wohnungen ein
gerichteten Hause und ca , S>/o
r, -S , Ländereien, allerbester
Bonität,

zu verlausen,
Bon der Besitzung können

lisch 2 BaupläU, - dgerrennt
werden , Tie Bcnausöbedingun-
- cn sind sehr günstige,

Trittcr und letzter Verkauss-
termin steht an aus

Ktkit -z,
It> L i. 3-,

nachmittags 6 Uhr,
in Krumland« G»ftHause in
Dnelakermoor.

Kauslirbhaber laden et»

amtl , Aull,,
Eserften-Oldeuhurg,

Haupts » , Nr, S, Fernspr , 1111.

Willi . Kerkl>»s
ei»»«

» » »» » i - i» » -

Wir haben Bustrag , da« an
der Breitenstraße bierseldst be-
legene früher Gerhardsckc zur
Zeit an den Fischhändler Him
hebt hierselbft vermietete

Geschäftshaus
zu verlausen,

Oeffcntlicher Verkausiicrmin
wird augesetzt aus

«II z. A>t »ß lSir,
nachmtttag« K Uhr,

>» Lcherdemann« Gasthaus in
Brake,

Das in gutem baulichen Zu
stand« befindlich« Haus liegt an
bester Lage und eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb

Da unter allen Umständen
verkauft werden soll , wird der
Zuschlag bet einem nur irgend
cnnehmbarcn Gebote erteilt
werden.

Bl» Anzahlung werden nur
f —3000 verlangt,

Reflektanten werden daraus
ausmerksam gemacht , daß ein
weiterer Derkoufstermin nicht
stattsinde « wird.

Dieme, amtl , Auktionator,
Tegtmetzrr, Rcchnungssteller.

Brake.

Kinn« Kanplah
ür ciu Einsamiiienhans mit io-
riigeni Antritt g » kaufen ge-

iichi, — Liierten mit Preitan-
gabe und Lage unter G. »>1 an
di« Lroed, d. Bl.

der weltbertlhmte
Vaillanes
Äöand -WaS-
Bade - Ofen

„Geyser"

Crtrli Harke HaMMtawagkn
Stabile Bauart ! Leichter Lauf!

Tragkraft 500 «50 850 Psd.
17.30 21 . 50 23.30 SI .SÔ Msi

liefert als Spezialität franko p . Nachnahme
llno jlrigküil, Ü8l»sl>röl!>! . MMir . iS.

Isei 'srro - KsnctliM.
Telephon « IO. » tau LS » . Telephon « 10,

, . , Einige 100 Terrazzostnse« in verlchiedene » Längen, einigele<> Terrazzo - Gvjsenstei»» in verich . lOröße » , sowie viel « iirmeat-Tr »tt»ir »latt«u Halle ich besten « empfohlen

Chaiselongue.
Als beyu»« ftk« >i s««bersieA Möbel empfehle m <ine solidett

gearveueten KhaijelO»g«eS mit sdnsknLdsi ' sn » Polster.
Ostcrnburg. Conr. Martin Ww. ,S »ezral-StahlSrahtm »t« ah «»g„ chäst.

DonnerschweerKrug
busl . IivolLv » rs ^ vi ».

> W - Heute : - WM

Ente «-, Hähne - u. Tanben-
verkeisclunfl.

VsIükMS viirgerkelüe.
Heute , Sonntag r

Musikalische Uuterhultuug.
Ta « neueste Zeppeliu -Lustschiff

„Usirsra"
kommt »orautsichillch am II . August von Hamburg »ach Wil¬
helmshaven und landet zur A»r - und Einschiffungvon Passagieren
aui dem Gelände iüdlich der Neuender Ziegelei in Ebleriege.

Anmeldungen zur Miliahrt nach Hamburg sind umgehend an
den Berit rtzrsoereia in Silhelmthave » zu richten.

beller- Lu 88 ekllitt.
<2rü » » tv ^ usvvnLtl!

IlM§88tr . 56.

MleNerklir'
Orünäl . Dnlerrickl in Lckön-
Lctireiben unü allen bianäels-
tackern . Vorbereitung u. Xus-
f>ilÄu .og von Damen u . lierren
für Kontor u . kursau . ? rosp.

lcostonkrei. Eintritt täglick.

kesmmm
kkirükk!!! üüiilell»

« n» »Ii »» ,e » »ur Teilnahme
an der

Wageufahrt
durch v >«,rrie « am l i . August
d .

" I , mü len spätestens am
31. Juli im Lereüu-iolal erfolgen.

Der Vorstand,
Zu verk.

lkl. L' g >
« , g . « ehrocha»,» ,
Burgere 'chslr . 59.

vargtz »r»erm«« r bei L o w
Zu verlaufen

Lechs,tchtt- Kerkel.
» . 1»« v »tt»I.

Nilhmaschin» weg. Umzug btllig
zu vcrk . Blohrrf. CH. 4, ob.

Empfehle m . zur Anfertigung
von Flechten von ausgekämmt.
Haar. Radorstcrstr, 51.

ttsnklolssotuilv u. V
foridilllungLsnslsIt

A MtlWr . » * -- 33 S
Gründliche Ausbildung L

L für den Konlordienst in V
N« i»Ied » v leNv - e- «
stov Lolt . — : Nus- »

Z gedcbnic Llcllcnvermiili.
k

Nnierrichl in Deutsch,
Jrcmdspiachcn ( Englpch
im Anslande erlernt), §

2̂ - Rechnen : c.

ftliel -Lesuiche.
Jg Ebepaar so , K ) s, z , Nov.

srdl, Ober o . Unterw. i . Pr . v,
3<« —SSO .fl . Hcilglv bevor,.
Liierte » Nadarsterftraßc 12,

Beamter fucht ?» "> I , Novbr.
Wohnung. Off. mit Prcisaua,
erbeten an die Expedition dies,
Blattes unter 2 . 483.

Jg , Ehepaar ( 1 Kind, s zu
Nov, srdl , Ober o. Unterwohn,
in od , nahe d . Stadt , i , Pr von
200 - 250 . fl , Lsf, unter B, 7»
au die Jilial c Langestr. 20

« elt. Pens . Beamt . <3 Pers.
oh, Anh > f. z. Mai 1913 ruh,,
w, mögl. srp. Uul , «d. Lberw.,
kl . Haus z. Alleinbew. n , au»gc
schl , cleltr, Licht o , Gas rrw.
Lfs . m , Preisang . unter S . 309
an die Elped . d. Bl.

Gesucht z , 1 , Nov, Unterw,
m. Land in der Nähe Donner-
schwer , Preis 180—200 , <l . Osf,

, 36 Filiale , Nadorslcrstr. 128.

vermieten.
Lfternburg . Zu vermieten zu

November mein
HE " Haus

Bicincrstr , 11 , Hcrm. Grube
Z v . Zu» , nr. B , Haarcnstr, 50,

Zu v , Lberw ^ 4 ineinanderg
ger, sonnige Z ., Küche , K, u . B,,
au ruh , B , Escustraße 28.

Zu vm, 1 Stube mit Kammer.
Nadorfterstr. 18, Seitcncingg.

Auf sofort oder später eine 2
räum . Soutcrrainwohn . a» ein,,
Pers , zu verm, Sonnenstr. 28,

Zu verm, z . I , Nov, mod, Sr,
Unterwohn, m , Balkon, Garten¬
seite , Nadorsterftr, 69, an kleine
Fam, , Preis 360 oder eine
desgl. mit Erkerzimmer, 475 ^k.
Näberes daselbst unten rechts.

Logis zu verm. Achternstr , 15,
Bloherfelde, Zu verm, z , I,

Nov. 1 wohn . Ld . nach Belieb.
D , « atzser , Wildenlohsdamm.

ZlhK. hklltk LllLkli
zu vermieten. Achternstr , 5l.

Zu vermieten zum 1 . Ott.
oder früher tu meinem neuen
Hause, Kl. Kirchcnstr . 4« , die
modern eingerichtete erste Etage
<!> Zimmer, Küche , Speisekam.,
Badezimmer und Zubehör)
Mietpreis SSO ^ t.
Gust. Havrkaft, Kl. Kirchcnst . 12,

Donnerschwccrstt, 29, ist zum 1 ,
Rovember zu vermieten.

Näheres daselbst , oben.
Z. verm, z , 1 . Olt . o. 1 . Nov,

scp . mod, Öbcrw. m . Gart, , 3
2t , 3 K ., Küche , 2 Balk, , Kell , u.
Zubehör. Mietpr . 430 , sl. Näher,
Zägcrstr, 48 (Fernsprecher 1020 ) ,

Zu verm, z , l , Nov, eine der
Neuzeit entsprechende Lberw,
Kapt, W, Thadrn , Ackerstr , 43,

Sonnige Lberwohnung mit
großem Trockenboden, Gas - u.
Wssl, , zum 1 , Nov. zu verm.
Zu besehen bis 4 Uhr nachm,

Brüdcrstraße 18,
Fr . Logis, Jul -MosenplaN l.

Zu verm, z , 1 . Mai 1913 et»
schöner Heller Laden u . Kab,, m,
«d . o, W, , a . d, Dsnnerschweerst.
Offerten unter S . 457 an die
Exped, d . Bl , erb.
Die vat »»»» odn , mein, Hauses,

» . 2t , von Uerrn Oberstleutnant
v . l' etsrsävrkk dev . , r . 1 . blov.
r , verm . I.Ld«rintz,l <Lst . - ^ » . lL.

Z» verm, gut möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer̂ Milchfir, 30,

Zu vcrmirten
an guter Lage mit oder ohne
Wohnung ein

Näheres Ackcrstraße 32,
Zu vermieten zum 1, August

sienndl Wohn u, Schlafzimmer
( Schreibtisch , clcktr . Lickt ) an
besseren Herrn,

Nittcrstraße lä, 2 , Etage,
Zu verm. l mbl, W, n . Schl,

8 i „,n,cr . Ofcnerckauffee 05,
2 Zimmer a» einen Herrn zu

vermieten, Gartcnstraßc 14.
Zu vermine » z» m 1 . Novbr.

oder ipäicr « i» e sch »«« « »»»«-
mig« Wohnung an ruhige Be-
wogncr.

vandwirt Joh . Tohrmau »,
To» »crschwc « .

Zu verm. srdl. Lbcrw ., 5 R
u Zuvehör, a , einz, Dame o . äl»,
Ehepaar , 300 .fl. Ziegelh.str . 53,

Za vernneten z. I . Novbr. i»> ,
Umbau Bleicherflr. l , näde Bahn ;u
und Post, eine abschl . beäumige
Lberwohauvg nebst Zubeh.,Ga«,
Spülkl. und Balkon varbande». ^» . Rähliag . S

vb »«woh» u«g (Lstansardei an »
ruhige Beivodner zu vermieien.

^
William N »i»h«»»»,

Nadorilerstrasie Nr , t-0 NS. ^
Zum 1 , Oktober event , srüher o,

Unterwohnung Bachstr , Nr . 3,
Mietpreis 850 . fl . Näheres da - -,,,
selbst oder

Mozartstraße 4 , Pz
Eversten. Ober und Unter- wi

Wohnung zu vermiete» , P(
Baumcistcrstraße 1, ur

Zu verm, zum l , November 1 ^
Unterwohnung in Tonnerschw
an der Zunkersir, für 350 . fl , .. .
Näb , Tonnerschweerstraße 82 , ^

Unterw. zu vni, , 3 eleg , R ., ^
Wintcrg,, Balkon, mit Zubehör,
elektrisches Licht , Kochga », Waz - ^
scrleiiung, Rebcnsir, 55. k.
Z. » . möbl. Zim . Wilhelmftr. 9. de
Sofort z , vm, möbl, Z, m . Bett. ^

Auguststraße 8, unten, ^
Zu verm. eine srcundl. Ober- «

Wohnung z , 1 . Okt , oder Nov, I
Preis 140 ,fl . Scheideweg 3. tz
Freundl . Logis. Burgstraße 22,

Zu verm, Lbcrwohng,, enth,
2 St, , 2 K,, Küche u , Zubehör,
mit etwas Gartenland , Miet¬
preis 280 .fl , Bockstr, 40,

2 im Hause Nadorslerstr, 78 !»i
befindliche Oberwohnungen mit Z-
Aalkon, 2 Stuben , 2 Kanimern,
Küche, , Keller, nebst Zubehör,
Gas - und Wassert, , Spülkl,, z.
1 . Nov, an ruhige Bewohner zu
vermieten.

Th , W, « lbers , Auttionator.
Kleine freundl. Obmwohnung

mit Gartenland z . I . No» , zu
vermieten. Bahlenh»rft 7.
2 j . L, rrh . Logis. Humboldtst.27
Fr . L »« i » s . i . Lte . Motteuftr. LI

Tie 3 Wohnungen im Hause
Herrenstraße 1 in Ofteruburg

, habe ich zum 1 , November d , Z
anderweit zu vermieten,

Paul Hrmmann, Aukt,,
Osternbur, Oldenburg

Brcmcrstr, 2,
Logis f, j , Lte . Mottenftr. 181
Freundl . Logis. Haareuftr. 39,

Zu vm, schön mbl. Wohn- u, W
Schlafzimmer. Bockstr, 40 r . o , >

Mühlenftraße 10
Zim, zu v , Haarens» , 4611,

tteil -slZgesuehe.
Witwer,

Lebensgefährtin.

Strengste
iche . Oif,

Witwer,

Verlobung« Anzeigen,
Gretchen Lüpkes

Otto Ehlert.
Verlobte,

rcl in Lstfr. Nordenham.
Zt, Oldenburg,

Zuli 1912,
Todes -Anzeigen.

Radarft , 27 , Juli 1912.
Heute starb plötzlich und!
unerwartet mein lieber gu¬
ter Sohn , unser Onlcl,
Schwager und Bruder

Heivricd.
Um stille Teilnahme bit¬

ten
» . DierkS Ww,

und Angehörige,
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 30, Zuli,
mittags 2>h Uhr vom I
Peter Friedrich Ludwig-
Hospital aus um 8 ( 2 Uhr!
auf dem Kirchhof « zu Ohm¬
stede statt.

OlÄS0dK »I?S , äen 27 . Fuli 1012.

Heute worden evtselrliek sankt naoli langen »,
sokrvsrern lueiclen unsere innigstxeliekte 6attio,
Ickutter, Lelirviegerinutter unä Grosswutter

c»rl» kreisrs>ivl»lksxl
gob . kreüu von üössinx

iva 72 . I -edensjakre.

von
6eneralrn »jor r. O .,

ruglsivk Im Xsm«n lstzv libkizsii Mn1si-d » « dsii« ii.

Oie Leeräiguog kinäst am Dienstag , den
30 . <1. 51t« . , morgens g Dkr statt , vorder 8 '/.
Zodaedt im Danse.

Graßbornhorft , 26 , Zuli
19IL Heute morgen 8 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit meine innigstgelicbte
Frau und meiner Kinder
trensorgenbe Mutter

Selene Solilen
gcb , Suhr

in ihrem 32 , Lebensjahre,
welches allen Verwandten
und Bekannten ticsbclrübt
zur Anzeige bringen

Joh , Bohlen
nebst Angehörigen,

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 30 , Juli,
nachmittags l " , Ubr , vom
Pin « Hospital aus aus
dem Kirchhofe in Ohmstede
statt.

Danksagungen.
Petersfehn . 27 . Zull >912,

Allen denen, die unserem lieben
entschlafenen Sohne die letzte
Ehre erwiesen, sowie Herrn
Pastor Töllner für die trostrei
chcn Worte im Hause und am
Grab« , sagt

Iinjlichkil DM
Familie Mittwollcn,

Oldenburg, 28 , Juli 1912,
Allen denen, die unserem lie¬

ben Entschlafenendie letzte Ehre
erwiesen, sowie Herrn Pastor
Bultmann für die irosireichen
"Uorle am Grobe, sagen

herzlichen Dank.
Fra« Lichtwarbt

nnd Angehörige,
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VVsz wir volle » ! ! !
Unser großer 8r »1» oi »- ^ n » vv >»lLr»rrk dauert bekanntlich nur bis Mittwoch , den 3L . d. M .» abends 8 Uhr.

während dieser wenigen Tage sämtliche Reftbeständc , Restposten in Damen - Konsektio «.H WTIHTAH Leinen und Baumwollwaren :c. :c. unbedingt räumen.
1 Restposteni Machten5ie äie Preise! 1

^- « -».. —
l Restposten

r Restposten
LtMMel

früher bi» 2ö 6^
jetzt durchweg

" ^

00
X

1 Restposten
KHill -Rste

nÄMeKimn -Blchii

.iLLMoiiiseliil .Bliiseil

BaW -BIiistil

V BM -Blist«

« Mkti -KIeider

früher bi « I « s ""

jetzt 6 .« u.

oo
p«

1 Posten MH »» «. . » r »i . I' reil,
rej-mn. Movel-brexe ,

u
1 Posten >n marine , 140 cm breit, für gSO

Ni, « «. b - ttllll

120 cm breit, ttSS
Mtr.

' H -MWemdti,
' H .Kt >» i»n ii. Bmkleiitt

früher bi« 2LS jetzt Ichö,

A knoi'MVI' 2 ZLk'sLIl 8lL» uks
?titi,- . Halbleiiieil >«»» ^
HW Mr . Weißftilktttin

3M8tt
'Km-Hl>»dtWer
W- sWüjse

KÄ
'L .str»ittteil

1 Restposten

KmWht II. LtkWst

eleg. ?lu«stati»ng . n«
früher bi » ü .bv . », /

.da.jetzt z.bv, >

früher bi« 11 .K. 4^
jetzt "

1 Restposten
weiße

! Restposten

früher bi« 4
8.so ^ e. I

jetztLSS . « u. -E-

1 Restposten
mibe

1 R« stpoü « n

> Restposten
ele-.mi8t

73.
nso

IN
jetzt Ui X.

schön garniert,
jetzt I .7L u-

darunter sehr e!eg . t) LO
Sache» ,

4^b0 bi«

r
'

.m,
"
-Regenschirme,

früh«

«ii^Li-ZmischeiikSlkt,
.Lake»,

teil « reine Seide,
init u . ohne bunte kSO
Kant «, 2

früher bl« 12,SO , § , jeyt "

leicht ange-
staubt , sonst tillöO
bi« 8,00 II ^
leist 4,so u . " ^

100x100 cm groß,
Stück

00
^1

I Restposten
Frottier- Bilöt
'
Wmi -Uiittckilleil

1 Restposten mit schönen Schließen,
§ üült !l ' 8illl1 ' ^ lll ' lkl durchweg Stück

i.-r 98 ^

3«.

Meter

Meter Iti.
80. 20, ^

100 cm 111»

- Stücks
ä jour . imit . Seiden- qqb- list -c. -c .. ii / .
jegt Mtr . bb ^ bi» ^

voxSOcw .
Oo8 Stück für

durchweg All
Paar

Imvi ! Oebr
. v .

VVjen ^
r» vÄvlki »s

kermsuevte
^U55tSllUllg von
IVobarimmer,
Sckl»krimm«r,.
Märke,

Wotmun ^ z - Llnrlcktun ^ en ! !

tluslerrimmern.lest Ilsfopo nur prima 0 u » II 1 St»n,
Sussvpst solills gssrdsitst, ru L» «»sri >s 1ot»1
-^ — —— VILUsvi » k * i »s1ssn . —- —

S 20

IVok»- n. 8p» l«»rlmm »r, HVokn- a. Sp« j»«rimm »r, IVokn- n . »paloarimmar,eckt Licke, eckt Licke, eckt Licke,
8ekl»1vl» « »r , möllern. Scblakrimwar , ecktLicke, Scblakrimmer , eckt Licks
Mäek», keiokarbig. Mäck», naturlasiert. oller Kiabagoni,

Märk«»pitck-piue, sckver.

^ 880 ^ 780 srs

Voka a . Speleerimener,
sckrvcr Licke,

Scblatrimmar , makagoni
mit Intarsien,

M«rr »nrimm »r, ecktLicks
Märke , pitck-pine . sckrver,

1700
klsganlsr « Linrioktuagsn für5 rniti6 NSum » voll1900 —wooo »okort »«fsrbsr. — ssscl, audivSrt» fp»nlco fr« ! pscleung.

Lmil Meinerz, Siäenburg,nur »Ismspliusstp . 39 . . /Ut. tt.-" :

^Islokoi » 1LV4. Noinspllusstl '. 82.

Tie Besitzung
Rorderstr . 4, mit großem i^ar-
ten, ist bei »einer Anzahlung
billig zu verkaufen. Näher , das.

Eine gute tadellose neue

Hammnii - CihttibllMine
iZdeal -Modellj billig zu ver¬
kaufen . Zu besehen in der Re¬
daktion diese « Blattes.

-zu verkaufen rin schöne« mo
derncs Einfamilienhaus an der
Blohersrldcrchauffce. Offerten
unter L 43« an die Expedition
diese « Blattes

IlchrrmM,
ca. li î p>. alt , wachsam, stark
u . mannsest . billig weg. fkort-
zug« zu verkaufen . Näheres

Nadorstcrftraße 48 unten.
.'ju vcrk . oder zu vcrm »eines

Solonialwaeengeschik».
Nähe der Stad «. Näheres in
der Filia le bangrstraßc AI.

Lsternburg, Sindrewagen zu- i gut erh. Stcdingerstr. htz

Im Unterzeichneten Verlag« «richten soeben:

Gedichte ii.§ti>MWsliildtt.
Von Hiso Svlrlkk , SnradrivA.

-— Prei » « leg . drosch , 1.S5. -

21« oo « warnirr Li «b » , «r Natur > « .
tra, ««rn ««» »«» scharf «« Brobachtungtgabe
z ««g»udr » » «dicht , und Stimmnngddildrr
wrrdk« i»« brsoad «re im Oldenburg» Land«
«in« srrnudlich « Ansnahm« finden: d«r
Lrrsafirr ist VIdeubarger Mind «> d stammt

an» oitfleltz.
— I « allen Buchhandlungen vorrätig ! —

Verdsrü StsHillg , vllisiidmg I , Kr.,
» rrl« »»bnchtzandlu « ,.

I Neue« . 8nnd «r«r" » Tomen
I rad, 4 Wochen gebr-, gebe billigst

Neuer Lindcnschleudcrhon. abz. ab, de»gl . . »San »»«»« " Herr« ,,
Eversten, Leebkengang g, r«d. r:ind«nstr, 8ö

LLvIcli 'olvolinlsol »«» Le«soI»Ltt
von

iss. LraackorS '
, Ll-ellbvrg i. 8 r.p

Telefon 1082 . Weorgstraße.34.
klrktr . Licht- u . AnstmligtiijtLttArtiittAnAiirsührM ».
Hunsltlefiiit « . - MgriWtll,Ikltilchtllilgßkiiriitr,Ri !tl>kt rc.

Projekt« und » oftrnanschlag « ahn« Verbindlichkeit
stet« gern , « Dirnstan.

Nei § e-
IväevLea

VoniLlicke UHauLe ^verllzckuIe
I M IVinterkolbjakr IM kiieodnrtz-VVsser . 6cgr . 1883.

beginnt 18. Okt. Mark- und Tiokdaa,
Programm rvirci Icostenloa rugeockickt.

Noyon'8 ktM'sseiveilt.
Heute:

Tanzkränzchen.

Lrort Völker.
Langest: . SO.

kreiskvxvl - Likrleii^
V oxelsediess - Lkrtea s
der». Karten ru »llen tdn - g
lieben üelegenbelten. tertigtl
prompt, pee >, »-ert uns «ocli-

gemt»» an
kp»e-ri. Wai-elvmnitii,I

kucdäeuclierei,
OläendurgI. Oe,

Kontor Staurteaiie Kr. tl . g
l^eeaopeecber Kr. >8 « .

AisertirliiSS
°
Ä - m-- tz

°
..
"

enorn : billige Preiie.
» « Ins «» « absirnmrik

Wilhelmstr. b.

I ^mvait Oipl .-lng blae»» Vlkol»
I Ssim blaloori . ^chtontsmt «ing^
I ^'mnalh. LtaMiaarmch. Saebv
s SesmolEoeneke .ag . Tal 832k

ÜMII llks
Etwa 400 Geschäftsstellen im
In » und Auslande . Schnelle
u . zuvcrläss. Kredit-Auskünfte

MM I. Kl-
— Stauhraben 4. —

I« t . IWsl Ml ».
llr . I - sIirtr,

llparialarrt kür
üki'vn- , llals - , Gsson-

unä l^ unlltvicivn,
z » ,lk «rr,te

«.

Ilm Uk lei« «M
Ik. gmr. g« e

r -da^ n Volkr -aru . d -n- b



nterhaltungs
der Oldenburger

^Nachrichten für Stadt und Land".
Nummer90 . Sonntag , dm 28. Juli 1912 7. Jahrgang;

»rönnen äer Lieb«.
Mir ist die Liebe wie die tiefen Bronn, » ,

Tie langst verschollen fern im Walde liegen,
Marmorgefaßte Berger kühler Wonnen,

Aut dunklen Dörfern schreiten Mädchen nachtt mit hohen
Krügen,

Tic schöpfen schweigend , nackte Arme nicdcrbicgend,
Tie heil '

gcn Wasser aut in vollen Lügen,
Tann zieh » sic singend heim, die schlanken Hüften wiegend.
Und ihre Krüge klirren leise, mondbeschicncn,
Tie Nacht durchrötcnd wie das Feuer von Rubinen,

Ach will mein Leben lang zu solchen Bronnen gehn
Und Lieder aus der Tiesc schöpfen , sonnenhelle;
Tic sollen über meiner Liede steh n
Wie gold

'ne Sterne über dunkler Quelle.

Vevisc;
Mit festen Füßen auf der Erde steh n

Und doch sich nicht im Trang der Welt verlieren ? '
An Schönheit wandeln und doch Wege gehn,

über Lärm und Lust des Tag » zum Himmel führen i
Te« Zorns der Feinde lachend sich erwehren,

"
An Arbeit adlig : untergeh'n in Ehre»,
Bor Menschen hochgemut, vor Gott in Temut klein —
Ta « soll mir Jeldpanicr und fröhlich Beten sein.

Adolf Hilst.
Aus » Luftige Vögel aus meinem Garten ' ,

ver Leuedtturm.
Eine Ballade von H. Pudvr.

Au » Norden kam der Wind mit Siebenmeilentempo
kerangcstürmt und peitschte die Wogen vor sich her , deren
Brausen wie ein ununterbrochenes Donnern klang . Hier
am Felsen, wo der Leuchtturm stand , an der Nordostspitze
des schmalen Lande» , schien e» , als ob der Sturm den
ganzen Lzean beranbringen wollte . Kein Hindernis hatte
sich ihm cntgegengestrllt , die Erregung des Meeres däuchte
ihn nur ein Lucken . Wo er aber auf seinem Marsche ein
Lchifslein angetrofsen , hatte er sich in seine Taue gehangen,
seine Masten zerschellt und die Schale in den Grund ge¬
bohrt : er wollte heute glatte Bahn haben.

Hier aber nun , ander felsigen Küste, konnte er mit seiner
Woge nicht weiter . Welle auf Welle rollte heran und schlug
mit Donnerkrachen auf die Felsen , rollte klirrend zurück,
um die folgende durchzulasscn , die wiederum knallend dr:
Felsen hieb . Es war umsonst . Ter Fels war hart . Nur
da , wo die Fundamente des Leuchtturme » standen und Men¬

schenhand die Steine zusammengcfügt hatte , gelang cs den
Wogen heute , einen Stein nach dem andere » zu löse » —
nur kurze Leit noch , und der Lcuchlturm mußte falle » .Es war einer der berüchtigtsten im ganze» Lande , die
Schiffer wußten , daß nicht nur die Sec in seiner Nähe fast
immer wütete , sondern daß auch dort unter der Oberfläche
des Meere » Felsenberge sich hinzogen , die jedem Schiff,da » ahnungslos vorüberzog , den Todesstoß versetzten,

Ter Turm barg zwei Bewohner . De» Leuchtturmwäch-
tcr mit seinem Sohne , Lohn und Bill . Beide lösten sichab , so daß jeder immer allein seinen Dienst versehen mußte.
Sie hatten schier da « Sprechen verlernt hier oben auf der
Warte , wo sie nur mit den Elenienten verkehrten.

Gerade hatte der Alte den Sohn abgelösr. „Heute gibt»
noch was, " hatte der Sohn gesagt, als er vom Vater geholt
wurde . Nun stand der Alte oben und schaut« hinaus , ob
etwa ein Boot von den Wogen verschlagen und zu diesem
unterirdischen Felsengebirgc gedrängt wurde . Und richtig,kaum hatte er hinausgesehen , da sah er etwas Schwarzes,
hin und her schwankend — jetzt war es verschwunden —
da war cs wieder . Kein Zweifel , cs war ein Boot , ein
.Schiff.

Sofort weckte der Alte seine» Sohn.
„Bill , ein Schiff zerschellt !"
Er wußte cs noch nicht , daß es ein Schiffbruch war»aber er wußte , daß , so lange er hier war , und das waren

achtzehn Jahre , nur Trümmer an den Leuchtturm gespült
wurden.

Bill machte die Rcttungsapparate klar . Das war seine
Pklicht , Das war das erste . Man konnte ja nie wissen . . .

John schaute eben wieder hinaus auf den schwarzen
Punft . Er konnte ihn nicht mehr finden . Doch, ja — da
— schon viel näher , war cs wieder , es gab Notsignale , cs
war ein Wrack, nur die Hälfte eines Schiffes , aber cs
mußte noch Lebende tragen . Unmöglich , heute nacht herüber-
zukommen . Unrettbar verloren . Wer mochte es sein ? Noch
«in paar Wogen , und das Wrack mußte auf die Felsen ge¬
worfen und in Scherben geschlagen sein.

Bill stand auf dem äußersten Felsen , die Rettungsleine
in der Hand . Mit Booten ließ sich hier nichts machen.
Er lief selbst (ßefahr , von einer Woge erfaßt und beim
Zurückrollen ins Meer geschleudert zu werden.

Jetzt kam eine Welle , die stand aufrecht wie eine Mauer,
oben ein Heller Schaumrand . Sie schwirrte wie eine Bogen¬
sehne, rasch kam der pfeifende Ton näher . /Jetzt mußte
sie — Bill legte sich blitzschnell bieder und krallte die
.Hände um die Fclsenzacken — da war sie . Knallend und
knatternd schlug sic auf den Felsen und überflutete das
ganze Gestade. Sie schüttelte sich , als gäbe sic alles von
sich , was sie unterwegs gefunden habe , wie in Erlösung

überleckte sie das User und umschlang den Turm ; dann
rollte sie zurück — alles wieder mit sich forlnehmend , wiemit Polhpenarmcn um sich grcisend. Klirrend und klappernd
zog sie von dannen,

Bill war verschwunden. In der Betäubung hatten sichseine .Hände von dem Felsen gelöst und die gierige Wogehatte ib» , zurückrollcnd , mitgenommen . Gleich daneben aber,wo die Felsen eine Mulde bildeten , da hatte tue großeWelle etwas zurückgclassen, etwas Weiße« ,
John hatte oben die große Welle komnren sehen . Aber

er wußte nicht , wo sein Sohn gestanden hatte . Ta « Wrackwar verschwunden. Er wartete . Neue Wellen kamen. Eine
Woge nach der andere» . Wie vorder . Er suchte auf den
Fclscn umher . Nichts zu sehen . Da war die Leine. Aber
Bill war nicht da . Es war nicht zu zweifeln , die großeWelle hatte ihn mit fortgenonimen . Doch da — was wardas ? Das war etwa » Weißes , Dort in der Aelsenmulde.
John sprang hinzu . Ein menschliches Wesen, Ein Schiff¬
brüchiger , Ein Weib , Rasch faßte er es mit seinen Armen
und trug cs in den Turm , Tor oder lebendig. Sie blutete
aus einer Kopfwunde , Tic Glieder waren erstarrt . Er rieb
sie und hüllte sie in Decken , Aber das Blut floß in Strömen,
Er suchte die Wunde zu verstopfen. Jetzt schlug sie die
Augen auf . Gott — was war das ? War das nicht Ellen,die verloren Geglaubte , die einzige Tochter , deren Sünden
die Mutter ins Grab gebracht hatten ? Und jetzt kam es
von ihren Lippen : „Vergib , Vater !" Dann wurde ihr Blick
gebrochen und sic verschied.

Als der Alte noch fassungslos vor ihr kniete, hörte er
plötzlich wieder das pfeifende löeräusch einer berannahen-
dcn Woge, aber stärker als vorher , und wachsend, ansteigendbis zu dem wilden Rusr eines Nebelhorns . Er versuchte sichaufzurichten . Aber da halte die große Woge auch schondie letzten Steine aus dem Fundament herausgeschlagen.der Boden gab nach, krachend stürzte der Turm zusammen;
zurückrollcnd , leckte die Woge die Trümmer zusammen und
klappernd wie niir Knochengebein ging sie mit ihrer Beute
in den Lzean zurück,

vir Entführung ärs langen krktorr.
Eine Erzählung von Wilhelm Zdelcr.

Ein gar gelehrter Herr war der Rektor Johann LorenzUlrici in Guben , das mußte ihm der Neid kaffen, und
ein stattlicher obendrein . In der deutsch übenden poetischen
Gesellschaft, der er als Magister in Leipzig beigetretcn war
und deren Mitglied zu sein er sich voll Stolz rühmte , über¬
ragte ihn nur einer um ein Weniges , nämlich der Pro¬
ststor Gottsched, der volle sechs parisische Schuh maß . Doch
auch unser Rektor wäre , wie ihm schon mancher im Scherz

Var rricde MS4rhrn.
Skizze von Felix von Stenglin.

lNachdruck Vcrboien -I
»Ah bah , die reichen Mädchen ! Siehst Du , die werden

umschwärmt, liebes Kind , und verwöhnt und umworben
und wissen selbst nicht, was an ihnen ist . Komm '

, setz' Dich
zu mir ! . L , ich bin vierzig Jahre älter als Du ! Sei
vorsichtig, Kino ! Verliere Dein Herz nicht an einen , der
Vielleicht nur auf Dein Gelo aus ist . . . ! '

Tci alte Dame seufzte und strich ihrer Richte das Haar.
» So ist cs also fast ein Unglück, ein reiches Mädchen

zu sein, liebe Tante Madeleine ? '
» Unter Umständen , ja !"
» Tu warft — auch ein reiches Mädchen ? '
»Ich ? . . . Wer spricht von mir ? Aber freilich, frei¬

lich , . Das alte Fräulein lächelte wehmütig . » Triviale
Weisheiten , Kleine ! Es gibt Dinge , die immer waren und
immer sein werden . Und cs gibt immer Menschen, die
unklug find.

'
» Ich werde es nicht sein, Tante .

*
*

Ter Ball war vorüber , der erste, den Beate hier am
Lrte milmachte . Es war himmlisch schön gewesen. Der
Mittag des nächsten Tages kam, da erschien Besuch. Einer
der Offiziere aus der Nachbargarnison , die ihr — der Toch¬
ter dcS reichen Regicrungsrais — den Hof gemacht hatten
Er brachte einen großen Strauß Rosen , kostbar in dieser
Jahreszeit . Beate lächelte, sagte in Gegenwart ihrer Eltern
ein paar verbindliche Worte , blieb im übrigen kühl bis ans
Her; heran

Kaum war der Offizier fort , als ein zweiter erschien,
gleich daraus ein Assessor ; dann kamen zwei Offiziere zu¬
gleich im Wagen , eine Stunde später tauchte der letzte auf.
Im Ganzen sechs.

Als der letzte gegangen war , stand Beate vor ihren
Eltern , machte große Augen und sagt« :

» Mich ekelt vor denen ! '
Ter Vater lächelte, die Mutter kam und strich ihr die

Wangen
» Sind sic Tir alle ganz — ganz gleichgültig ? '
Beate sah zu Boden . » Ganz ! ' antwortete sie.
Die Herren wurden zu einer Abendgesellschaft eingc-ladc» , Beate aber behandelte sic so von oben herab , daß

sic den Wink verstanden und nicht wiederkamcn . Solch
ein unausstehliches Mädchen war ihnen noch nicht vorgc-
kruunen,

ttsid doch : Einer kam wi ed er , , , Einer»

Der die Rosen gebracht hatte : der war ' » . Ein schlan¬
ker , brünetter mit einem klangvollen , französischen Namen.
Emigrantenblut.

Er brachte auch jetzt Blumen , aber er gab sie immer
der jüngeren Schwester , der sechzehnjährigen Ludmilla . Die
schien Vergnügen daran zu empfinden , obwohl — nun ja,
der kleine, hübsche Freund sah 's nicht gern , der Sohn des
Schloßbesitzcrs drüben über m Rhein Und als der Husar
mit dem klangvollen , französischen Namen feine Aufmerk¬
samkeiten nicht einstellte, da sagte Ludmilla ihm — unten im
Garten , an einem Tage des Vorfrühlings , da Mut und
Hoffen in uns stark werden:

» Ich liebe meinen kleinen, hübschen Freund von drüben,
wissen Sie das ? '

Rein , er hatte es nicht gewußt . Und da ging er.
«

Wenn der Husar jetzt wiederkam — warum tat er es
nur ? Ach so , ja ! Beate hatte ihn aufgefordert — dann
verkehrte er mit Ludmilla ebenso kameradschaftlich, wie er
immer mit ihrer Schwester Beate verkehrt hatte . Aber Lud¬
milla war oft nicht da , sondern besuchte ihre künftigen
Schwiegereltern , in einer Kutsche mit zwei Schimmeln.
Dann war der Husar , der schlanke , brünette Husar , aus die
blonde Beate angewiesen

Tante Madeleine war gelähmt und ans Zimmer ge¬
fesselt . Tante Madeleine kam den ganzen Sommer über
nicht

Ter schlanke Husar spielte Tennis mit Beate , und oft
musizierte er mit ibr . Er sang , und sie begleitete auf dem
Klavier . Wie sie ibm nachzugeben wußte!

» Sie sind eine wunderbare Begleiterin , Fräulein
Beate ! ' sagte er.

Da hielt sie mitten im Spiel inne , legte die Hände aus
die Tasten und beugte den Kopf nach vorn . Das Klavier
aber gab einen leisen Akkord von sich der war so zart und
sein und wehmütig , wie dir Töne einer Acolsharse oder
die Saiten eines Mädchcnherzcns,

*

Obwohl er nicht z» dem Winzerfest gewollt hatte , war
er endlich doch gegangen , Beate hatte gebeten.

Gegen Abend ritt er nach seiner Garnison zurück . Da¬
heim fand sic einen prachtvollen Rosenstrauß . Verborgen
darin ei » Zcttclckicn mit den Worten:

» Lebe wobl ! '
Zitternd hielt Beate das Zcttelchc» in ver Hand , S >' er

sah sie aus dem Fenster. Und langsam zerknitterte sic das
Papier und warf cs auf Pen Fptzbodcn . Tann nahm sic die

Rosen , eine nach der anderen , und zerpflückte sie und streut«die Blätter rings um sich her, . . ,
»

Ein Tag nach dem andern — eine Woche nach der an»deren — ein Jahr nach dem anderen . . ,Ein Sonniagmittag war » .
Es klingelt draußen an der Haustür,
Gleichgültig blickt Beate hinaus . Sie steht nur soviel,

daß es ein Offizier ist . Er verschwindet im Hause.
Beate geht ins Zimmer hinein . Ihre Bewegungen sind

so müde . Das ist lange schon so . Es ist , als schleppte sueine Last mit sich,
» Fahre zur Schwester übern Rhein ! ' sagte heut« mor¬

gen die Mutter . Beate schüttelte den Kopf.
Das Mädchen kommt mit einer Karte.
» Ob das gnädige Fräulein zu sprechen wären , . , '
Beate liest , siebt starr auf das Mädchen, sagt ein leises

. Bitte ! ' Warum soll sie ihn nicht empfangen ? Was bedeu¬
ten Etikcttrnfragcn ? Ihr ? . . .

Seltsam , als sie nun seine Stimme hört — nach drei
Jahren ! Tic Stimme klingt so weich . . .

» Wir sind auseinandcrgckommcn . . . Welch ' lange Zeit
schon ! War cs nicht s-hadc ? Wollen wir nicht versuchen, uns
wieder kennen zu lernen , uns einander zu nähern . . . ?

Tic weiche Stimme schläfert die Empfindungen Beates
ein , sie ist so müde.

Doch da strasst ihre Gestalt sich empor . ES ist wahr , sis
schien alle ihre Energie verloren zu haben in diesen Jabren,
doch nun - Ihr fällt ein , daß der Husar mit dem klang¬vollen französischenNamen kürzlich sein Vermögen verlor . . .

Ihre Stimme klingt bell und frisch,
» Ja ! ' antwortet sie und nickt lächelnd.
Wieviel Jugendmut und Kraft doch noch in ihren Augen

steckt!
» Ja , — Papa sucht seit einiger Zeit einen Partner zumSkat - ' Sic macht ein paar Schritte bis in den Salon

und ruft : » Papa ! Es ist Besuch da , . Sie neigt ihren
Kopf vor dem Husaren , leicht , überlegen wie eine Weltdame
— und wieder mit diesem Lächeln eines Menschen, der seiner
selbst bewußt ist . Zwischendurch kommt ihr der Gedanke:
In diesen Tagen will sic zur Tante Madeleine . Ihr alles
sagen -

» Adieu ! Ich fahre zu meiner Schwester über den Rhein ! '
Und für fick selbst wiederhol»- sie : » lieber den Rhein!

lieber den Rhein ! ' Als wenn cs einen Sicgcszug gell«.Sie Halle sich selbst wicbcrgcsundcn.



-

» rftchert , rrne Zierde unkkr oen „langen Kerlen " Seiner
Majestät Friedrich Wildelms von Preußen geworden , denen
sein hohes Vorbild an der Leipziger Universitas ja nur
durch die Flucht entgangen war . Wie an Länge der itze»
irall , strebte der Gubener Schulmonarch dem Beförderer schü¬
tter Redekünste und de« guten Geschmack« in Lachsen auch
in de » Dingen de» Geistes nach und fühlte sich in dem arg
zurückgebliebenen Städtchen als der erleuchtete K I ooprit,
der den Lodensteinschcn Schwulst und die schalen Späße
der Modedichter verachtete , nur Vernunft und Klarheit inr
Reiche der Kunst anerkannte . Ein Abglanz solchen Hochge¬
fühls strahlte von dem breiten , behaglichen Gesicht unter der
kleidsamen Slutzpcrücke, Ivenn er im samtenen Rockelor mit
den große» knöpfen und dem stattliche » Bambusrohr durch
Gubens Straßen wandelte . Verstohlen und ofsen blickte
so manches Mädchenauge hinter ihm her . und aus jeder
Mädchendrust rang sich der sehnsüchtig: Seuszcr : „Ach , was
für ein schöner Mann , unser Rektor !" Denn zu alle » glän¬
zenden Gaben der Körpers und Geistes kam noch ein Um¬
stand , der ihn jedem Jungfrauenherzeii erst rcctst verführe¬
risch machte : Hymen hatte den Liebling der Musen noch
nicht in Fesseln geschlagen!

Der Rektor war unverheiratet und — was das Selt¬
samste war — er schien es mit der Ehe garnicht eilig zu
haben . Nun toeilte er schon drei ' Jahre unter Gubens Töch¬
tern und noch hatte keine ihn an sich gekettet. Er war
galant gegen alle , las mit den einen in den Gesammelten
poetischen Schriften des Herrn Johann Valentin Pietsch,
der seines Vorbildes Gottsched Lehrer gcloescn, trug mit
sanft - sonorer Stimme zur Laute eins von den beliebten
Liedern aus de « Sperontes Singender Muse an der Pleiße
vor : das traurig - süße „Ihr Sterne , ftört " oder das zärt¬
liche „Tadle nicht , geliebter Engel , daß ich dir gewogen bin " .
Ja , er dichtete Wahl gar selbst , der schöne Rektor , aber stets
so unpersönlich und gebildet , daß die Mädchen keine rechte
Fr -»ve daran haben konnten . L , sie hatten ihm tüchtig ein¬
geheizt , die Gubener Fräuleins , hatten ihm den Hof ge¬
macht nach allen Regeln der Kunst , aber im letzten Moment
hatte er doch stets den Kopf aalglatt aus der Schlinge ge¬
zogen . Nun hatten sie allmählich verzichtet , verzichten müs¬
sen , mochte auch die Lieb« zu Anfang noch so lichterloh
aufgeflammt sein : die meisten hatten sich getröstet und
empfingen voll Lceenruhe den Liebling ihrer Mädchenträum:
des Nachmittags zu einer Tasse Kaffee. Rur eine nicht.
Bürgermeister Richters Mulchen war nicht nur das reichste,
nein , sie glaubte felsenfest: auch das schönste Mädchen in
Guben . Bisher hatte sie nur Körbe ausgeteilt . Alle Welt
war sich darüber einig , daß sie den Rektor haben wollte,
den und keinen anderen ! Wie oft hatte sie dar ihren Freun¬
dinnen gestanden ! Und sie wußte : ihre Reputation und ihr:
Stellung als Schönste und Reichste der Stadt standen auf
dem Spiele . Und die Eltern wußten es auch : er mußte cin-
gefangen werden , ob er wollte oder nicht . Und alle wußten
cs . Rur unser Rektor nicht . Ter Schulmann durste cs mit
dem gebietenden .Herrn Bürgermeister nicht verderben ; all¬
sonntäglich erschien er mit seinem steifsten und breitesten
Jabot und in der langwallenden Staatsperücke zum Mit¬
tagsmahl ? in dem gastlichen Haus , aß die knusprigsten
Gäche und die besten Kuchen, so Mulchens kunstreiche Hand
gefertigt , sprach mit dem Papa Richter über die neueste
Lürkcngefahr und die Sorgen der Stadtverwaltung , hörte
Mama Richters endlose Klagen über die zum Himmer
schreiende Schlechtigkeit und Unbotmäßigkeit des Gesindes
und musizierte mit dem Töchterchcn, las ihm vor aus des
Herrn Gottsched galanter Zeitschrift „Tie vernünftigen Tad-
lerinncn " und sprach gar schön von der Neigung der Seelen,
von Amors neckischen Spielen und von den wunderlichen
Historien , darinnen sich große Liebesleidenschaft geoffcn-
baret , aber er sprach nur davon und war nach drei Jahren
noch so steif und förmlich , wie am ersten Tage , da er bei
dem feierlichen EinführungSaktu » in der Aula des Gym¬
nasiums dem Malchen , das ihn mit einem Gedicht begrüßt,
zum ersten Male in die grauen Augen geblickt.

„Er ist ein Stockfisch oder ein Filou, " sagte der Bürger¬
meister nach solch einem Sonntagsmahl nebst folgender schön¬
geistiger Unterhaltung der Abends zu seiner Ehehälfte.
„Unser Molchen kann längst alte Jungfer sein, und er wird
immer noch auf unserem Ripssofa als Ehrengast sitzen und
sich die besten Stücke vorlegen lassen. Das muß ein Ende
nehmen .

"
„Weißt Tu , Richter, " erwiderte die Frau Bürgermei¬

sterin . „er hat selbst einmal erzählt , daß in den stärksten
Wesen die größte Schüchternheit wohne , so zum Exempel
sich der Elefant vor einer Maus fürchte . Ich meine : er
traut sichs nicht , und deshalb muß man einmal kräftig Nach¬
hilfen . Laß mich nur machen !"

*
Als am nächsten Sonntag nach beendetem Mahle stllrici

nit Molchen , die rin rosengrblümtcs Seidenkleid trug , in
der Putzstube an das Spinett trat , um ihr ein neues Lied
des berühmten Thomaskantors Bach vorzuspielen , das er sich
aus Leipzig verschrieben, fiel ihm auf , daß die Borhäng:
an den auf die Straße führenden Fenstern dicht zugezogen
waren . Kaum hatte er das Präludium beendet und macht:
vor dem Gesang eine kleine Pause , da hört : er ein kurzes,
knirschendes Geräusch : die Frau Bürgermeister hatt : die
Tür von außen zugrschlossen!

Im ungewissen Schein der himmelblauen Vorhänge
neigte sich Molchen mit ihrem holdeste» Lächeln zu ihm nie
der . Ganz unheimlich ward ihm und schwül. Doch kurz ent¬
schlossen rictuclc er sich bolzgradc aus und begann aus dem
Bachschcn wohltemperierten Klavier , seiner Licblingsmusika,
zu spielen und zu spielen . . . Unterdessen lauschte das El
ternpaar mit gezücktem Segen , bis das Spiel aushörcn und
ein vielsagendes Flüstern beginnen würde , aber der Rektor
führte eine» schwierigen Kontrapunkt nach dem andern durch,
und der alte Richter, der überhaupt das neumodische Gcklim
per » icbt leiden konnte, bekam eine» immer röteren und
immer dickeren Kopf . »Tu sichst, " brummic er wütend , » daß
Deine Flausen nichts Helsen . Der Musjöh hält uns zum
Narren , dem muß man ganz anders kommenI " Mit einem
Ruck schoß er aus und schob seine breite Gestalt zwischen die
Musizierenden. » Herr Rektor," sagte er jovial und gut zu-
redend . . Wir Männer wollen auch « in Wörtchen mitsam
reden . Trinn raucht der Kassce in den Schalen , guter , direkt
von der Levante , Schmauchen wir uns ein Pfeifchen Tobak
an und plauschen wir einmal ohne die Weibsbilder . . ."
Eine halbe Stunde danach verließ Ulrici mit allen Zeichen
höchster Bestürzung und sehr eilfertig dos Bürgermcisterhaus,
und wer den sonst so gravitätisch behäbigen Mann schnellen
Schrittes dahinstürmen sah , der wußte : da war etwas Bc-
tondere » porgcjallcn '. Richter halte ihm nach einiges einlki-

reuven Andeutungen , auf die er nicht eingegangen , klipp und
klar sein» Tochter zur Frau angeboic » . Und er war doch so
« lt Leib und Seele Junggeselle , baßle Frauengekeif und Kin¬
dergeschrei, liebte die Stille seines cinjamen Museums und
seiner teure» Bücher ! Hatte er sich nicht der weisen Minerva
augelol». um ihr ganz zu dienen und sich nur der Wissenschaft
uiiv seiner Schule zu widmen ? Ja , wäre es »och eine Frau
gewesen, wie die gelehrte » ulmus , Gottscheds Gattin , oder
die dichtende Zännciiiänni » , die Zier des deutschen Parnas¬
ses ' Ab- r lo ein niedliche « Gänschen ? Nein , lieber wollte
er Zorn »nd Rache des gefürchteten Bürgermeister « ertrage » !
Ter stampsie unicrvessen ingrimmig in seiner Stube aus und
ab , stieß schreckliche Flüche aus , ballte die Fäuste und nmr
mclte endlich mit finster« Blick die mysteriösen Worte : » Da
muß Schmiskall Helsen !"

*

Es war im Juni des Jahres 1735, daß bei dem Major
von Dieben , der im Austrage des preußischen Obersten von
Lchmiskall das Wcrbegeschäst i» Sachsen mit Erlaubnis des
König» Friedrich Wilhelm desteuttdeten Kurfürsten betrieb,
ein gewisser Ignaz Packnsch erschien, ein verkommenes Zub
jcki aus Guben , dessen sich der Major schon öfters bedient
batik, um irgend eine» langen Kerl ausziigrcisen und wcg-
zuschasscn . Der Packtisch machte geheimnisvolle Andeutun¬
gen , er bade eine» Man » von seltener Größe , säst sechs pari-
sische Schub , und besonderer Stattlichkcit ausgctricbcn : man
solle ikm einige Mann mitgcbcn ; er werde den . kostbaren
Vogel " wohlbckalten in den Käsig bringen . Ter Major war
sonst nicht gerade mit großen Gewisscnssknipcln behaftet,
aber die Anspielungen reizten seine Neugier : er ging der
Sache ans den Grund und crsubr zu seinem Erstaunen , daß
es sich um den langen Gubener Rektor handle . Das schien
ihm doch ei» wunderlicher Rekrut, und er wollte selbst nicht
zur Arretierung schreiten , als ibm der Packusch inebrsach der
sicherte , es werde dem Magistrat sehr lieb scm, wenn Ulrici
ausgebobe» werde . Des Majors Bedenken schwanden erst,
als der Oberst, der im Lande ebenso wegen seiner größten
Rekruten wie größten Schulden bekannt war , selbst die Sache
in die Hand nahm und nachdrücklich die Ausgrcisung besagte»
langen Kerls anordnete . Ein Detachement, bestehend aus
einem Unterossizicr und vier Mann Leibgarde , wurde nach
Guben abgcschickt,

Ter Rektor hatte de » schönen Juniabcnd mit guten
Freunde » verbracht ; er hatte in seinem schöngeistigen Zirkel
eine Ode auf die Gelahrtheit vorgclcscn und viel Beifall ge¬
erntet , Wie er sie sich im Geiste aus dem Nachhausewege vor-
sagle, siel ibm mit Schrecken aus, daß die Eacsur in einem
Alexandriner an falscher Stelle stand. Nachdenklich machte
er in einem dunklen Torweg Hall , um den Schaden sogleich
auszubcssern . Da fühlte er sich plötzlich umringt , gepackt und
in einen Wagen gehoben, Uniformen rings um ihn herum.
Ein Unterossizicr erklärt ihn mit barscher Stimme für verhaf¬
tet. Schon poltert der Wagen dabin , aus der Stadt heraus.
Ihm ist nicht einmal Zeit zum Schreie» und Sichsträubcn
geblieben . Vergeblich beschwört der Rektor die Leute, ihm
Auskunft zu geben, zerbricht sich den Kops, wer wobl dies
unerhörte Verfahren angezcttclt . Man erwidert ihm nur,
cs sei königlicher Bcscbl da , ihn scstzunchmcn. Ein Gewitter
ist unterdessen aufgcstiegen. Blitze zucken , Donner grolle»
»m die Kutsche und der Regen prasselt durch die schaddaste
Decke herein . Furchtbar durchgcrüttclt und durchnäßt , mehr
tot als lebendig , langt der arme Rektor am nächsten Morgen
in Sprcmbcrg an . Hier nimm » ihn wortlos cur Fähnrich in
Empfang . Ulrici schreit um Hilfe, bittet um Gnade . Der
andere sucht ihn zu beruhigen , er soll nur ruhig mit nach
Bautzen fahren , vor dem Obersten von Schmiskall werde er
dann jede Ausklärung erhalten , und der völlig gebrochene
Schulmonarch fügt sich . . .

Als er in Bautzen ankam , batte Ulrici seine Fassung
mühsam wicdergewonnen und trat in leidlicher Haltung un¬
ter militätischer Eskorte vor den allgewaltigen Regiments-
kommandeur . Der Oberst von Schmiskall war wegen seiner
Strenge , seiner Keckheit , die vor nichts zurückschreckre , wenn
cs galt , seinem Herrn . lange Kerls " auszutreiden , und we¬
gen seines wüsten Lebens überall bekannt . Auch Ulrici hat
von diesem barbarischen Diener des Majors nicht viel Gutes
gchött . » Herr Baron, " sing er zögernd und stotternd an,
. entschuldigen Sie , weshalb — ? ? " . Maul halten !" schrie
ihm sofort der Oberst zu. Tann : . Abtreten ! " zu der Es¬
korte. . Schöne Geschichten sind von ihm bekannt geworden,"
schnaubte er den langen Rektor drohend an . . Mir ist hinter¬
bracht worden , daß er in polnischen Affären konspirieret, sei-
nen allerdurchlauchligsten Herrn hat verraten wollen . Aus
den Königstcin gchött er sein Leben lang in ein Verließ , wo
Sonne und Mond nicht hinscheinen. Aber der Kurfürst ist
gnädig . Er hat ja keine schlechte Natur " — der Oberst ließ
seine Blicke wohlgcsällig an dem Rektor hcrabgleilcn — . und
so soll er denn dem preußischen Könige dienen , seine ge¬
lehrten Grillen wird ihm der Potsdamer Gamaschendienst
schon austreiben ." . Um Gotteswillen, " rief Ulrici , . cs ist
ja nicht wahr , ich bin verleumdet . Gibt es denn kein Mittel,
diesem furchtbaren Geschick zu entgehen ? " und er fiel dem
rauhen Kricgsmann zu Füßen . Ein Lächeln huschte über
die Züge des Obersten : er Hub den langen Rektor auf und
sagte nachdenklich : . Einen Weg wüßte ich vielleicht. Ter
Bürgermeister Richter ist mein guter Freund , und der hat
sichs nun mal komischerweise in den Kopf gesetzt , daß er
seine Tochter heiraten soll. Unterschreibt er ein Dokument,
daß er obgenannt « Dame ehelichen will , so soll er unverzüg
lieh nach Guben zurückgebrachtwerden , und niemand soll er¬
fahren , was für einen unfreiwilligen Ausflug der Herr Rek¬
tor unternommen .

" Ein Alp siel Ulrici vom Herzen ; plötz¬
lich erschien ihm Malchen Richter als ein Gebild aus Him-
mclsköhen , gekommen, ihn zu erlösen . . Ich unterschreibe,"
ries er eifrig , und nun zog auch der Oberst andere Saiten aus;
bei einer Bouteill « Rotspohn ward der Vertrag besiegelt, der
das ehrgeizige und hartnäckige Malchen zur Frau Rektorin
machte . Schon im August wurde di« Hochzeit gefeiert ; der
zum Ehestand bekehrte Bräutigam war nicht weniger glück¬
lich als die Braut und deren Eltern . Aber der junge Ehe¬
mann wie der würdige Schwiegervater , sie wurden beide
puterrot , as der Oberst von Schmiskall schon in vorgerückter
Stunde eine etwas wirre und von niemandem recht verstan¬
dene Rede hielt , in der auch die merkwürdige Wendung vor-
kam , früher seien wohl die Dräute geraubt worden , diesmal
aber habe , damit die Ehe zustande komme, erst der Bräuti¬
gam entsühn werden müssen . . .

ALtser- AL«.
« ttstt.

s Ich gleiche des Aufruhr » durchlöchetter Jahne,
Lu siehesr « ich nagen mit gierigem Zahne,
Da » Haupt mit dem düsteren Schleier gekrönt;
Und doed Hab ich oft dir das Dasein verschönt.

An s Liebchen, ans traute , gemahne ich dich.
Du » eunst sic mit selbigem Naniest wie mied.
Wenn aber mein Haupt und mein Fuß mir entweiche«,
So bleibt dir der Unschuld und Schüchternheit Zrzchen.

m-

Diamanträtsel.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstabe,
aaaa bb c dd e iiii ll mm oo r s s » »
derart cinzutragcn , daß die wagercchtcn Reihen folgend ««
bedeuten:

1 . Einen Buchstaben -
, 2. Stadt in Italien ; 3 , weibliche«

Vornamen : 4 . südamerikanische Republik ; 5 . biblischenKa¬
men ; 6 . musikalische Bezeichnung ; 7 . einen Buchstaven,

Die beiden Miitelreihcn in wagerechter und senkrecht,,
Richtung ergeben das gleiche.

Arithmogriph.
1 11 14 9 3 9 gesunde Lcibesübung.
2 6 6 IO niederländische Stadt.
3 l2 11 eine Vogelart.
4 6 14 6 4 8 14 11 12 Gebirgskette m Asten.
5, 3 S 9 3 13 holländischer Dichter,
6 5 8 3 eine Arzneipflanze.
7 3 1 1 3 14 « in Verwandter.
8 13 13 3 14 1 ein Sprachforscher.

Die Ansangs - und Endbuchstaben der gefundenen Wör¬
ter ergeben den Namen einer Jugendschrislstcüerin.

» opsttr » tstt.
Feuerwehr — Saroline — Wachtel — Schwägerin —

Taschenuhr — Stallknecht — Schwimmlehrer — Rheinltndn
— Psingststeft— AUenburg.

Aus dem ersten und dem letzten der vorstehenden Wönei
sind je drei , aus jedem der übrigen Wörter zwei zusammen-
hängende Buchstaben zu entnehmen , so daß sich daraus ei»
Sprichwort ergibt.

Vexier-Jnschrist.
(Jedes Bild bezeichnet den Anfangsbuchstaben seines Na¬
mens , z . B . Sonne ^ s, Glas - -- g , usw . Die Vokale sink

zu ergänzen .)

- 1

Rtlselhaste Inschrift. .

P>» !I
I »rot - enes

iblLK- Ssr ^ -

^ . ttsasv
v> Sl. b

wo bloc.- ^ e « , - s » -educ :

Ter Vaterlands -Verteidiger auf unserem Bilde hat an¬
scheinend ein ihm bereits bekanntes Mädchen auf der Bank
bemerkt. Näheres erfahren unsere Leser aus der Inschrift,

« nslSsnnge» a»g »origer SiammnL
Des Rätsels : pur , Purpur.
Des Bilderrätsels : Spatzennest.
De» Gitterrätsels : Frankfurt — Skatspiel — Professor.
Des Versteckrätsels: Arbeitsamkeit ist die beste Lotterie.
Des ErqänzungsrätselS:

Rosen auf den Weg gestreut.
Und des Harms vergefsen!
Eine kurze Spanne Zeit
Ist uns zugemessen. b <lA-



Verkauf
: Villen - :
Besitzung.

Herr E . Schultz « heabstchtigt.
durch dt« Unterzeichneten eine»
kttl seiner

Mit» BW«,' lll
- igcnüder dem Everstenholze.
m«, beliebigem « ntrilt , u der-
lausen , und zwar

die geräumige, in desiem Zu-
siande besindliche und sehr sest
gebiute Billa mit Reben-
haus, Pavillon , Gewacht-
baut , grobem Stall us « .,

lernet:
den größten Teil de « pracht¬
vollen alten Parke« tauch
Obftbaumbcstand und Gcmü-
seland ), Große ca. 42S0 Lua-
dralmeter, 2 Straßenfronten.
Die Besitzung eignet sich ih¬

rer schönen Lage wegen vorzüg¬
lich sür Acrzte al« Sanatorium
ader Heilanstalt, oder al« ide¬
aler Ruhesitz für Private , die
lchöne » Dohnen in nächster Rahe
der Ltadt wünschen.

Besichtigung unter gesl . vor-
bcriger Anmeldung bei den Un¬
terzeichneten jederzeit gestattet.

Günstige Kausbcdingungen.
Ale Auskünfte erteilen

SefMzli« rki8rjiMlU
amtl. Autt.,

Ehrsten -Oldenburg,
Hauptstr . Rr . 3 , Fernspr . NN.

Oeffentlicher
Imibiliittkails.

Oldenburg. Ti«

Landsielle
de« Halbköter« Georg Diedrich
Tierks zu Torsholt,

bestehend au « den Gebäuden
und 70 ScbtzS. Ländereien,
bester Bonität,

gelangt am

Freitag,
de» ZS. Aug. d. I .,

»ach « , « l/r Uhr,
in Tierks Wirtthaufe in Tors¬
holt nochmal « zum Verlaus »«
aussatzc, und erfolgt bei genü¬
gendem Gebote altdann der
Zuschlag . Weitere Verkaufs-
rermine sinden nicht statt. — Tie
Stelle gelangt auch stückweise
zum Aussätze . — Weitere Aut«
lunft erteilt bereitwilligst und
kostenfrei
8 . T . Lltmann « , amtl . Autt .,

Bismarckstr . 18, Fernspr . 1282.

Merei Maus
zi SlaltiUrf.

Zwischeuahu . Die Erben de«
keil « Ster « Gerd Diedrich
lragemann zu Elmendorf las¬
sen die zum Nachlaß gehörende,
-u Elmendorf an der Amts-
chaussee belegene

Köterei,
bestehend au« guten Gebäude»
und 7 Hektar 70 Ar 91 Quadrat-
Meter Ländereien am

Fttitiß , bei L. Aisiß,
nachm . V Uhr,

in Liier « Gafthau« zu Langen-
brügg « zum letztenmal öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
-ussetzen. mit Antritt z . 1. Mai.
Geboten sind bis jetzt 15 500 .4(.Ter Zuschlag wird in diesem

Termin erteilt werden
staufluftige wolle» sich rccht-

-eitig einfinden.
Feldhu« , Auktionator.

kin flotte», fehlerfreie« » sord,' reiches eiuspännig und zu reiten
geht, nicht über S Jahr «. Off.

Preitang . »nt . » . lll an
V » iichoff-, «(nn .-Exp. , Osternb.

Neu« komplette
Wohnungs - Einrichtung,

- Sohn - u . Speisezimmer, echt' Nb , Schlafzimmer, massiv « ich.,schwer, Rüche , naturlafiert , äuß.i> llig zu verk . Sipienstr. zg.

Immtilorrlliivs
i » Mansholt.

Wiefelstede . Di« Vormünder
des stöter« Ehr Facod» in
Mansholt beabsichtigen die
ihrem Mündel gehörende, zu
Mansholt direkt «. der Chaufiee
sehr schön belehne

Köterei
mit Antritt zuni l . November
d. Io . oder l . Mai l9l3 zu ver
kaufen.

Tie stöterei besteht in sehr
guten kompletten Wohn und
Wittschaftsgebäuden, a . Wohn¬
bau», »euer Bergscheune mit
SchweincftaU er und

« ,4S « S da
— 77 '/. Lcheffelsant

ganz vorzüglichen, ettragreichen,
in guter Kultur befindlichen
Gatten -, Aikrr und Grünländr
reien, sämtlich in einem Loin
tzlrr bei den Gebäuden belegen.

Zweiter Perkaus«termin ist
angeseyt auf

Z . Aiigllst,
nachmittag» Präzise 5 Uhr,

in Fr . Bremers Gafthausc in
Renenkruge.

Bei annchmbarcin Gebot kann
evtl, der Zuschlag erfolgen.

Kauslicbhabcr ladet rin
Brölfe, amil . A » kt

Mein in Nadorst an der
Srahndergfttatzc (ganz nahe der
Stadt » belesenes, noch neues,
praktisch eingerichtetes

WsMliechss
nebst ca . l > , Sch. S . Gattcn-
land beabsichtige mit beliebi¬
gem Antritt sehr billig zu ver¬
kaufen unter günstigen Zah
lungsbedingungen . Hoher Mict-
ertrag
f . 0. i<3PS «8. Allst.,
Meinardus -Gattcusttaße -Ecke.
Haus mit groß. Gatten (Bau¬

platz ) , Lerchcnstraße IS , zu ver¬
kaufen . Näheres bei Eulen,
Alcxanderstraße 21 , oben.

bietet sich seht noch Gelegenheit,
unter günstigen Bedingungen
Banplätze in jeder beliebigen
Größe auf dem Dobbcn, an der
Zahnstr . zu kaufen . Direkte
Aussicht aus die zu einer groß
zügigen Wasscrparkanlage de
stimmten Deiche . Zum Teil di
rckte Verbindung durch Kanal
mit den Teichen.

Joh . Husmann , Fichtenstr
Habe Auftrag , ein 1 - oder 2-

Fmlienhaus
mit großem Gatten (wenn auch
in der Umgegend Oldenburgs)
im Preise von 10—IS 000 . st
anzukaufen. Off. unter 2 . 445
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Geschäftshaus
sehr günstig gelegen , mit großen
Verkauf«- und Lagerraum«»,
Handlung u . Wirtscha -t, ältere«
Geschäft , preiswert zu verkaufe».

Offerten unter 5. 420 an die
Lrved . d. Bl.

Gelegenhettskaus für
Witte und Sommerwittschaften.
2 gr ., tadellos erst . Lrchestrions
m. elektr . Anttteb, sehr schöne
Stücke spielend, wie 2 gut erh.
Klaviere habe sehr billig abzu-
geben. Humboldtstraße 3.

Billig zu »erkaufen
Außer » d Kailstöreii.

Walljes , Alexandcrstraße SO.
Zu «erkaufen ljähriger

Jagdhund
( Stichelhaar ) . Atem ganz vor¬
zügliche Vorsteher, « ppotteure
und Bufchhundr.

Stolle, Borbeck.
Billig abzugcbcn ein

FuchsMllach,
fromm und sicher im Geschirr.

Elimar Schiff. Obettcge.
Zu verkaufen ein Einfamilien¬

haus in der Umgeb. der Stadt.
Prei « 6500 .st. Offerten unter
Z. 4M an die Expedition die¬
se « Blatte«

Hu verk . sah neuer Gasherd
, . halb . Brei » . Radorsterstr . Ist.
X ». 1 Nähmaschine. Pcrgstk. 6.

Verkauf
rinrr

: schönen r
Besitzung.

Ösen . A . Grashorn das . läßt
wegen andcrweitrn Unternch
men«

seine zu Ofen direkt vor dem
sogen. Osener Busch in ange
nrhmster Lage , dirctt an der
Ehaussec brlegriic, schöne

Besitzung,
bestehend aus dem neuen, mo
dcrn eingerichtetenWohnhaus,
großen Stallungen u. 2 Sch .-
S . Gartcngründen , auch 30
Sch . S . Ländereien, guter Bo-
nität , nahe deim Hause,

össentUih meistbietend verkaufen
Tic Siallungcn sind zu einer

vljsMMIMjlttti
sehr prakiisch eingerichtet; cs
können 100 Schweine z. Zt . ge¬
balten werden. Auch kann zweck
mäßig Hühnerzüchtcrci in groß.
Umfange eingerichtet werden.

Tic Gebäude und Gatten , so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . getrennt,
cv . auch als Bauplätze, zum
Aussatz.

Zweiter Verkausstcrmin fin¬
det statt am

Wkiista -,
dt» 30. Jul , L. I .,

nachm . 7 Uhr,
in Brandes Gasthaus.

Tie Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Kauslicbhaber laden ein

8üsMii.Vm8e !lM!illil.
amtl . Aull.,

Eversten-Oldenburg,
Houptitr . 3 — Fernipr . INI

Kolsmlmm-
HaMiiliji

mit grobem Umsatz , be
lege» in hiesiger Stadt,
steht Wege » Krankheit
des Besitzers durch mich
zum Berkauf. Antritt
jederzeit. Auskunst er¬
teile kostenlos.

K. IMbsn, Mt.,
Oldenburg, Bergstr. 5.

In hiesiger Ttadt
Sntzerftgünstig be«
iegeue

soll «mständehalber
unter sehr günstigen
Bedingungen verkauft
werde«. — Kauflieb
Haber wolle« sichbald-
möglichst wende» an
X . LLbds » ,

Auktionator,
Oldenburg,Bergstr .5.

Nehme noch 10 bis 20
Stnch Rindvieh m s«te
Weide.
Dampsiirgtlri Khmstedr,

ii . Slisotiomsnn.
Wir cmpschlcn unseren neu

angckaustcn

AiizcksMiiiieu-
vialoL kir. 5068,
Pater Prämien -Bulle Tillv VI,
Mutter Eimbala , zum lecken.

Dalsper Bnrwinklcr
Bullenhaltiings -Gcnoffensikaft.

» » gntoe Ing » stad» »Ist » pr,i »v »rt na »»estaako».

vSltLSH , vLVSVLVdLtL
^ »äorstterdt . 62 Olä - lldnrA leleplivu Kr . 354

Verknus eines Geschäftshauses^
Ein a » günstiger - age der Stadt belegene » neue« Hau« mit

gutgeh. Kolonial- u . Kuezwaren- Geschäl « soll preiswert vertaufl
iverde » . Ltniritt beliebig . Offerten unt . 8. 13 an d >« Exp, d . Bl.

lohannizbeeren «»» . 15 ki.
WM - werden gekauft IS . ^ Wg

Annahme : Vormittags von »4 bi« 12.
„ Nachmittag » . 3 » SX.

erhalten genau nach Maß ge¬
arbeitete Stiesel in der Maß

Schuhmacherei vonkiinleiäellüe
» . 8 . NeM . Niü^ liliWsclies.

WW- Reparaturen seglicher Art , stets sauberst« Aus ' ührung
bei billigster Preisberechnung

^nltirscit
5slon- ^uüliosilen

und »LtutUode uodsrou Lorloa

j krennmsterislien *
ewxikelüo jotnt ru WM - SoimriSI 'I»r' 0 l 86 N . - WU

OarL LLbsirlLSi»
Oottorpslr ». 0 » S.

Nadorst ll v . Bürgerbusch.
Z» verk . 18 schöne 6 Doch , alte- - - o>

Anfertigung sämtlicher Polster - «u» Testorationsarbelten.
Lagrr von Polster - , Kasten- n»d Kleinmöbel«.
Liejernug Iiomot. « » »steuern. Reelle und gute Bedienung,
« ardinrnausmachru «fw. Eiurichten »«» Wohunugrn.

Stets Lager in echte » Orieut -Tevoiche», Kelim», Tsidsim» uf « .
Achternstraß- LLÜLLvll ? .

Llltomsteii-
keslsllkslll
mit 21 Einwürfcn , in tadellosem
betriebsfähigem Zustande, ist
umständehalber per sofort billig
zu «erkaufen.

Offerten unter T . 7358 an
Wilh. Scheller, Annonccn-Ezpc
diiion , Bremen.

Graue Haare
erhalt . Naturfarbe Wied , durch
» Matador " - Haarsarbewiedcr-
hcrstekler , langsam aber sicher
tvirkcnd. Erfolg garant . Un¬
schädlich für Kopf und Haare.

Preis Flasche 4 -4k.
Enthaarung ! "Wll

Gcsichtshaare und alle häßlichen
körperhaarc vernichtet sofort
schmerzlos und radikal . Mata¬
dor" durch Absterbcn der Wur¬
zeln allmählich und sür immer.
Garant , unschädl . Preis 2^0 .i(.

Schlaffe Büsten,
"WH

knochige Vorsprünge an HalS u.
Schultent schwinden durch Be¬
handlung mit Kraftnähr -Elixier
. Matador " . Genaue Anweisg.
Sicherer Erfolg . Preis 5 ^k.

Chemisches Laboratottum
und Versandhaus hygienischer
Artikel, Emil Meier , Bremen,
unter ständiger und wissensch.
Kontrolle des vereidigten Han-
dclschemikcrsder freien Hansa-
ftadt Breme» . Tr . R . Zöckler.

riUSßS siiiter zkirieitete
Solrllvdilb«
in alle« Größen sind zu haben

b : i der
Wegmauu,

— Garrel i. O. —
WiederverkLaser u . Bertreier gesucht.

_
Wohn u . Geschäftshäuser in

Tüffcldorf, wenig belastet, geg.
großes Grundstück »der Gc-
schästshau« im Großhcrzogtum
Oldenburg zu vertauschen. Off.
unter S . 405 an die Exp, d. Bl.

Benzin - cv ». Gasmotor,
10 Tcutzcr Fabrikat , so¬

fort gegen Kaffe gesucht . Preis
oss. mit Angabe der R» m ., Alt.
unter S . 450 an die Exp. d. Bl/

FIiKraslersMis
garantiert!

Holzbearbeitungsmaschine»
mit Kugellagcning, als Säge¬
gatter, Bandsägen, Abricht -,
Kehl - und Hobelmaschinen,
Kreissägen, Radlaschinen; gro
ßes Lager, billige Preise.
v. ü. üorauvL,

Oldenburg >. Gr ., Surwickftr. 10.
-I - lIM . ALL '?? ,?
Lar » .

Lützowerstraße31.

1000 nr Gleis,
4 Weichen , )

20 Kippwagen, -
eventuell auch mehr,

alt zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 263 an die
Erped . dieser Zeitung erbeten.

vku -l
^

V 0114 s,

kkosrsnitr »»»» 13.
12 Violt voa 3 bloiic on
ü Oobioet » 5 . »

kostdotten mit Kottröt billlgot.
Lporiotitöt:

28 Ldotogiopdien kör l -4t

RaslVSs.
la 1.upinsn.

Beste Torte « von'I 'iLrulps unO

klsereo-Lpörzel.
I» Ptlkiser Laatrosge«,

erste Absaat, eigener Ernte,
empfiehlt billigst

V . ll . Lrillltr.

Sloheeietbr . Zu verk. beste
Wochen alte Ferkel.

vllllgo k' LNLML. u.
81foktiiNv.

Vilk . vlensvorl.
Langestraße 88. — Fernrui 20s

keiselcorrek

kkvtzllLStl « »
in

KeleLendertr-
LescdeaKeiK

in xroooter ^ usvakl.
lllvoiAs 8or1 «n>

bun1s7 « « n
srsingIS8si - I
uater Linlcsuk.

W MllWUM
liitts Sckaukenster ru

deacdten!

Lockall -sppae »»«,
doäak - rilm »,

Xrellr -Drogeele E . v . ILolrv « ^ ,Isnooeotr. 43.
Filiale cker noäok-Oe» . kettln,

* * *
M M/
Töujr «, Markenhdlg. , Stzhor«

Lä. LoiinMIcsi'
ßlobeikobriic

^ telaueaalii »»««: ckii
empll»bl< cki» d»rt »u
uack dUIigot»» Aödal.

gläorenck nnck veicb «rkoltsn
»ie äurck eien Oekrouek meine!
eckten - IlI »tt »n» urr »IöI , —

Klascke SO ? kx.
kreor-vregette , 3. 0 . liol « ex.

l.»ngestr . 48 , vorm. kl. IVemps

2euLmsse
und alle anderen

ZckrLktstüclle
veroieffSliigt

mit Tchreibmaschine:
Stück SO 30 5V 106
eins. «4t l .L5 1.50 L. — 3.—
zweii , S.L5 2,50 3 .25 5.—

einschll Papier , Porto cxira.

Oldenburg.

Zu verkaufen ein an der
Mchelnstraßc (Stabil bei. klein.

Einfamilien.
Wohnhaus

mit schönem Gatten . Da Neu¬
bau, können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werde« .

A. Lctkcn , Baugcschäst,
Oldenburg, Nadorsterstraße 62

„ ernspr. 345.

M «te« 'ZliKitilt „B!ip
: : relephsu M, ::

m . ZtM Rr. 1i.
Eilboten zu all. Dienstleistungen.
Gepäckbeförderung. Fcnft.putzcn,
Leppichklppsen , Bodoikn us » .



2/n » en Ae//n «/e / » r
'
a ^ vsn / ke ««/e a <5 unsene/n nerren , Le «/en/en «/
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§ ir§k/ >s §§e FF.
A«« -»«^ «/re Lk -'Asse-'en Lkarrrn/ra6Le »/err srrr «/ r«rr> r

'
rr «/er» äbsLee, rrnsene A/ar,/,/ «rr»/r^e/

§/ »r/re», «^/rL^er'ererr «n«/ Aesa/re
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H?r/se/r -Ätirr/§ § . §ee/e/r//'er/-ri/.
§ «rs/s/ ^ «rsee

« ,rrl . Gesucht aus Oktoberoder Novbr rin gew
Mädchen.
unter l8 fahren - lt, l»ein einfache»
Fränkin

für den Haushalt und ,ur Sn».
Hilfe im Restaurant.

nicht
wie

„ Nelkili
P khem . 91kl

Oldenburg.
Zur Feier des

2. 8tif1ung 8fs8lv8
veranstaltet der Verein a »>
Sonntag , den 4 . August d. I .,abe«d« Uhr, in der vr » , » i»
einen Ball * *

ch
. ^

lsiniührungen sind nach zu-
oorigcr -Anmeldung beiin Vor¬
stände gestattet, besondere Ein¬
ladungen erfolgen nicht.

Uin zahlreichen Besuch wird
gebeten . Der Vorstand.

Sarüenlletd
Sonntag,

de« 11. August d. Js .»
Großer

KamwettschiM
Geld und Ebrcnrre .se.

Ansang 5 Ulir nachm. (Konzert).
7 Uhr abendS:

Saalkunftfaheen
von MiiglicLern des Nadsahrer-

Vercins » Fahr wohl ",
Eintritt 50 H,

Tomen Kl Kinder 20 H.
Nachdem:

Ball flr Jeüermui.
v z laden freundlichst « in

Radjahrerorrrl » »Fahr wohl " .
Ott« « räver.

Nadorst. Empfehle meine»
- » gekörten

Att M Itlktll.
Iah . Willen , Krcvenstr.

Sckönc große Johannisbeeren
zu verkaufen Milchstraße 18.

Zwerghnhuer
zu Verl . Radorsicrstr. 48 unten

Eversten. Perl . gold. Herren
<rauring , gcz . Ei. B . 10. Juni
1294. Vor Ankauf wird gew.

I . Kramer, Wienstraßc 4
Ncuenbrok. Vermisse seit 14

Fügen ein fast schwarze » Och«
kolb . Kennzeichen : «Gebrannt
Unke Krcuzseitc v. L zj „le»
Ehr Schnitt. Um Auskunft
bittet Hinr. Addis«.

Reucnbrok. Vermisse seit 14
Tagen einen schwarzen Rind-
ochscn , Schnitt im rechten Obr,
rechte« Horn gebrannt 3 . ll . II.
AuSkunstgeber Belohnung.

I . H . Hadrlcr.
Sntl . 1 Huhn. D .schwcerstr . 39.

Eoldewey bei Strückhausen
Zugelaufen ein weißer Hund.
Halsband mit Marke: Olden¬
burg Nr . 661 . H . » äse.

Gefunden Portemonnaie mit
Inhalt Äbzuholen

Scheideweg 64.

2u vei-ieilien.
Geld Darlehen ohne Bürg , S

Pr . Zins, ratcnw . Rüetz . vom
wirkl. Selbstgeber. Sckilinskh,
Berlin CH. 67, Lohmeyerftr. 19.

^ nrulei - en gesuekl/

AMltih» gesucht
a . erstklassige Hypotheken , Zins¬
fuß 4,3 —5 Prozent : 2 mal MM,
4M « , 65« ) , MM, 10 OM, II MV,
15 MO, MMV und 50 0M .kt.

E . tzeimsath, Auktionator,
Bergftr. 17» . — Fernspr . 536.

MSnnIi «!»«.
Etzhorn. Gesucht z . 1 . Novbr.

ei» tüchtiger " -

jüngerer Knecht
für landwirtschastl. Arbeiten.

Joh . Hilders.
Schweewarden. Gesucht aus

sofort ei»

schnhmcher geselle.
Dauernde Arbeit.

H. Popken.

Gciucht , . I . Nov. d. I . event.
früher oder später auf Geschäfts¬
haus , Hauvtstraße i. Oldenburg,
17 SSOOE Mk.
zweite Hnvothek unter Brand-
kaffentaxat. Ost . unter E. 729
Filiale Langest« . 20 . >

Ltellen -Lesueke.
Maschinenschlosser,
milftärftci , sucht Stellung als
Heizer und Maschinist, gestützt
ruf gute Zeugnisse. Offerte»
unter S . 461 an die Exp. d . Bl.

Erfahrene Haushälterin
kuckt umsiändcb. z . 1 . Nov . Stel
lung in landwirtsck. od . bürgl.
Haushalt . Offerten unter M.
H. 75 postlagernd Nordenham.

Kill soliker Arbeiter
stickt dauernde Beschäftigung in
landwirtschastl. Betrieb . Zu¬
schriften an Gastwirt Winter,
Brake i . Oldenb, erbeten.

Kassiererin,
welche 2 Jahre im Manufaktur
qcsckäst die Kasse » . Bücher bc
sorgt hat, sucht Stellung zum I
Oktober . Offerten unter H . O.
postlagernd Hoh enkirchen.

SiLvkvn HU
Sie Stellung in der Land - oder
Forstwirtschaft bczw . deren Ne-
licnbctricbcn, gleich welch . Art
u . wo, so wenden Sic sich dahin,
wo tägl . gut bezahlte Stellung
au« fast allen Provinz , cingcd

Eduard Koltermann, Berlin,
Bre»lauerftr. 18, gewerbsmäßig
Ttellenvermittler. »Rückporto.)

Eine renommierte Wcingroß-
bandlung und Likörfabrik in
Ostfriesland sucht mit Antritt
zu Oktober einen tüchtigen

llekenäen.
Herren, denen prima Reiseer-
solge zur Seite slcvcn , werden
bevorzugt und wollen sich un¬
ter Chiffre S . 480 bei der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeit , melden.

yssiivIrU
Bedeu ende leistungSkähigeSpezialfabrik für
^/äi'M68o1iu1r- l8oli6ll '-^Llv5iL! isn

sucht sür Bezirk Grobherzogtum Oldenburg wirklich arbensireudtgen
branckekundigen Ingenieur oder technisch gebildeten Kaunnann
als Vertreter gegen hohe Provisionen . Bedingung : Nachweisbare
la Beziehungcu zur Industrie . Gcü. Offerte» inii Neserenzaufgabe
linier T . I9Z an Haafenstei» L Vogler , vldenbnrg , erb.

Gesucht ein tüchtiger
Tagschneider.

Langestraßc 7l.
Gesuch « 1 tüchtiger zuverlässig.

IMIniseildeii
sür Landkundschaft. Anmeldung
unter S . 393 an die Erp , d . Bl.

Agent, ges . z . Zigarr .-Verk . a.
Wirte rc . Vergüt , ev . 3M ^
monatlich. Wilh . Schümann,
Hamburg 22.

Alte angesehene Feuervcrsichc-
inngsgescllschast, die auch Ver¬
sicherungen gegen Einbruchdicb
stahl und Wasscrlcitungsschäden
abschl , sucht bei hohen BezügenVertreter
iür die Stadt Oldenburg und
andere Plätze des Herzogtums.
Gesl . Offerten erbeten unter S.
112 an die Erp . d . Bl.

Firer Lehrling
per sofort od . später gegen
monatliche Vergütung

gesuch.
8t l.vtlll'SNgvI,
Agenturen,

Innerer Damm 14.
Einige tüchtigc mögl. allere

Mler
»Anschläger und Fcrtigmachcr)
bei bobem Lobn sofort für
dauernde Beschäftigung gesucht.

Tclmcnhorftcr Wagenfabrik,
Earl Tiinje« , A . -G,

^ Trlmentzorft bei Bremen.

Megeimdtk Serre »,
>ivclcke de » Beruf wechseln wollen, oder Tetailreiscnde sür
Wäsche werden für « inen Artikel, der detail noch nie zu solch
billigen Preisen gebrachr wurde , von einen» Großbetrieb sofort
gesucht . ES erzielten Herren, welche für diesen Artikel reisen,
in den ersten 14 Lagen «inen Verdienst von Mk . 300. Offert,
uni . „« raftee Nutzen" an Laub « ch vo.. Breslau.

Herren ««^»» Bclanntsct». b. mit.
uiit Illgui " 150u. Prov . ae-

sucht. Offert, «nt. Leipzig' Vo. ld

Tüchtige
Wagensattler

<Garnicrcr >, möglichst altere,
verheiratete Leute, bei hohem
Lohn für dauernde Beschäftig,
gesucht . Winter und Sommer
absolut gleiche Arbeit.

Delmcnhorstkr Wagenfabrik,
Var, TönjcS, A . G„

Delmenhorst bei Bremen.
Hude i . L . Areundlichcr, zu¬

verlässiger und solider

junger Miller
als alleiniger baldmöglichst u.
für dauernd gesucht , der ord¬
nungsliebend , an munteres Ar¬
beiten gewöhnt ist, auch zeit
weise in der Sägerei mithilft
und die Lokomobile bedient ; cv.
wird angelernt . Keine Land,
Nacht- u . SonntagSarbcit . Gu¬
ter Lohn u . Behandlung . Fa
Milienanschluß.

Dd. Ab. Warneke,
Dampsmiihlc — Tägerei.

Drlinenhorst. Gesucht für m.
Manufaktur » und Ausstcucrgc
schüft per 1 . Oktober ein

jg. Mann,
der Lust hat, anch kleine Touren
mit Proben zu machen.

I . H . McnkcnS.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Tischlergehilse.
Iad crberg . tz. Euere.

Gesuch « zum nächsten Herbst,
Olt . oder Nov. ei » jüngerer

Knecht
von 15—16 Jahren.

Hermann Knuden,
D ringcnburg bei Hahn.

Lsterndurg . Ges . aus sos , ein
tüchtiger Schmiedrgrsrllc

aus dauernde Arbeit.
H . Wempr.

veidliede.
Zum 1. Nov. ei » zuverlässig

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht

Frau Direktor Schwarting,
Philosophenweg 8,

Hcidmtihle. Per sofort oder
später findet ein

aus gutem Hause Aufnahme ge
gen Vergütung bei Fam . Anschl

E . Ziegler, Braumeister.
Gesucht zum 1 . Nov. sür klei

nen Haushalt ohne Kinder

Wkrlijs. Mchkll
oder einfache « junge« Mädchen,
welch , sich allen Arbeiten untcrz

Frau Wrinhändler Lühr« ,
Kurwickstraßc 12.

Gesucht zuni 1 . Nov. d . I . ein

Hausmädchen»
Verwaltung des

evangelischen Krankenhauses.
Zum 1 N ovember ein akkur.

Mädchen,
welches mit der Wäsche umzu
gehen versteht.

Frau A . Finkewirih,
_ Achternstraße 25^

Barel i . Old. Besonderer Um
stände halber sofort event. 1
Novb. ein älteres erfahrener
Dienstmädchen

gesucht für klein . Haushalt gcg
boh. Loh» . Oldcnburgcrstr, 43

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Möschen
sür Küche und Haus.

krsii 8Wie Nslliü.
Auguststr. 2 , ob ., Ecke Osenerstr

ElSfleth, Ges . s . kl . landw
Haush . dies Gcg. eine

Haushälterin
a . gl. event. später. Bequeme
selbst . Stellung . Off. sos . erb

H . Fels , am« . Auk«
Ges. aus 1 . Lkt. od . Novbr

kür kl . Haushalt <2 Pers . ) Nein
sauberes Mädchen von 14 bi«
15 I . Anmeld. ah . nach 8 Uhr

Donncrschwccrstr. 47 oben.
Suche zum 1 . September ein

in allen Hausar beiten aründlich
erst Mädchen

wegen Heirat de » jetzigen.
Frau Lheile«, Bitmarckftr. 4.

Ziegklhofttr 71
'

besucht zu r!?nover ein

mülich. Mischt,
wegen Verheiratung d . jetzigen
Frau Brand , Donnerschw sir . bl

Barrl . Gesucht auf sofort ob.
spätesten » zu November rin er¬
fahrene» zuverlässige«

Mädchen,
da» kochen kann , und zu Nov.
ein Mädchen von 16 bi « 18 F

Lehrhaft, « eh . Justiziat
Nus -»fort ein « fische» oder

SNmdenhils« s. « . I . H - uldaV
Brnnnenstr . L

Brake. Gesucht zuni l . Noo.
ein ordentlichesMädchen,
da» melken kann , gegen boden
Lobn. F . S . Abdutt

Barel . Gesucht zum l No»
rin zuverlässiges

jmges Mchn.
Frau A . Mecklenbmz

Gesucht ein junge» Mädihe»
nicht unter 20 Jahren , für me«
Geschäft.

M . Sündcrniann,
Tapisseriewaren - Geschäft,

Schüttingftr. 1.
Oldbg. KindcrlI Edepaar in

Berlin sucht
fand. Mädchen,
welche » gut kochen kann und alü
HausarbeiikN übernimmt Off
mit Zeugnisabschriften u . Bild
unter S . 406 an die Erp . d. Bl

Gesncht Ä 'LL
junge« Mädchen,

welches alle häull . 2lebeiten mi:
verrichten »neu , gcg. Berge tun-,
Frau H. Vsterttznn, Ackerstr . si

Gesucht krankhcitsh a . gleit
1 Mädchen od . Stundenfrau

W. Bohlmann , Nadorsterstr. A
Ges . möglichst aus sofort i»
freundliche« u. gewandte»

illllAv8 MLävdso
für Hausarbeit u . Loden . Off
ni . GchaltSansprüch. H Bischoff,
Buch - und Papierhandlung,
Oslernburg-Lldenburg.

Gesuch » »um 1. November ei»Mädchen
für Küche und Hau«.
Frau Geh St . -R . Mutzrnbecher

Blumrnftraße 1.
Burhave . Gesucht für eiuv-

klcincn bürgerlichen Hauthell
auf mögliM sofort ein

Mges Mischt,
gegen Salär.

G. Baog, Aust
Suche auf 1 . November eui

tüchtiges Mische,,
am liebsten vom Lande

Zicgelhofstraße 88
Gesucht zum 1 . Novembervo«

kinderlosem Ehepaar »Zentral
Heizung , clcktr . Licht ) einznmliisfigts

Meldungen Augusts » . 72.
Gesuch « aus sofort bei Fam,-

Anschluß ein

Mges
" '

von 15— 17 Jahre » für land»,
Haushalt , gcg . etwa» Gehalt.

Frau Lucia Leltjen,
Jaderbera __

ans sosvn

junges Mchel
sür Laden u . Hau»halt. Jahrei-
jtcllung.

H . Eberhard »,
Bäckerei und Konditorei,

Norderney, Wintcrstraßc 15.
Für mein

'
Wäschegeschäft i«ch>

zum I . Lkt. eine durchaus tuch »A

Zuschneiderin,
die neben Wäsche auch Blusen.
Kinderkl- ckee und Mochenros-
zuichneiden» » d anlertigen la"»
kann. Off . w >» Gehaltsamvr. «n

liskM. liliieiiM
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